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paſetibn vonn der Ahicht, einen Ausſtaud iz 
Werk zu ſetzen, zurückzubrinzen, indeſſen erfäl 
die „Schief Ztg.“, dag ibn die Ourchfährung 
viefer Abſicht nicht leicht werden fell, Ein er⸗ 
beblicher Theil der Waldenburger Bergarbeiter 
jalte an der Auffaſſu ig feſt, daß die bekannten 
Dortmunder Forderungen durchgeſetzt verden 
wüſſen und daß es ſich zu dieſem Zweck em- 
piehle, den Wertverwaltungen bei der nächſten 
Lonnzahrung zu erklären, die Dortmunder For 
derungen ſeien auch die der Waldenourger Berg 
arbeiter und ihre Annahme muüſſe von den Wert 
verwaltungen binnen einer ſebr kurz zu bemeſ⸗ 
fenden Friſt zugefianden werden, widrigenfalls 
die geſammte Waldenburger Bergarbeiterſchaft 
die Arbeit niederlegen würde. Immerhin iſt die 
Thatſache, daß die Führer der rheiuniſch⸗weſifä⸗ 
liſchen Bergarbeiter entſchiedene Stellung gegen 
ten Gedanken eines allgemeinen Ausſtandes neh⸗ 
men, um ſo bemerkenswerther, als es nicht an 
Stimmen fehlt, welche den dortigen Arbeitern 
große Geneigtheit zum Ausſtande nachſagen. Es 
iſt auch bereits mitgetheilt worden, daß die Ab⸗ 
geordneten Singer und Auer dort gegen den 
Ausſtand ger det haben, deren Agitationsreiſe 
allerdings ein ſeyr rafyes Eude nahm. Genen 
die „Frkf. Zig.“, welche die Eile, mit der die ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten wieder zurückreiſten, 
darauf zurückführte, daß ibnen von Seiten der 
Bergarbeiter zu verstehen gegeben ſei, mau 
wüunſche ihre Einmiſchaug in Bergarbeiterangele 
genheiten nicht, richtet ſich folgende Erklarung des 
„Vorwärts“: 

Die Adgg. Sinner und Auer Gatten von 
Haus aus nur die Abſich nach Dortmund zu 
gehen, wo Parteiaunelegenveiſen zu ordnen wa 


zeuecn, ie aun wich wie eu. Meyrlader — ent⸗ 
ſprechend deu heute eingeführten — oder ale 
Einzellader Verwendung finden. Die in Frage 
kommende Schußwaffe iſt für den Infanterie: 
Georuuch beitin.mt, es hat der Lauf ein Kaliber 
von 8 Millimeter; ſie iſt auf einer zweirädri⸗ 
gen, leichtgebarten Laffette angebracht und wiegt 
mit allem Zubehör — 4 Patronenkäſten ohne 
Patronen, einen Sitz für den ſie bedienenden 
Mann — 150 engeiſche Pfund. Vorn un e 
der Mündung befinde! ſich cin 6 Milli⸗ 
meter ſtackes Stohlſchild, zum Schutze 
ser Bedienungs Maunſchaft; die Palroneutuſten 
find rechte und links zwiſchen L.af und Rärern 
augebrach.. Die Pal onen ſind in lauge, aus 
b ſtem Drill ich gefer ige Jänder, und zwor 333 
Stück nebeneinander, gesteckt. Dieſe Patronen⸗ 
bänder werden aufgerollt und je in einem der 
Patroce, verſchiage krauspoctirt. Sobald die 
Schußwaffe in Wirkſaunkeit „ sten ſoll, zieht der 
cine zu ihrer Beokenung gothwendige Mann das 
eine Ende des gefälfeer Palronenbandes aus 
einela der Kaſten beraus und klemmt es derge 
alt in den nedjfretei: Verſchluß des Gewehrs, 
var die erſte Brirene 'n en Lauf hineinreicht 
Das Gewehr iſt nunm ear geladen, Nach Nehmen 
des Ziels, wozu ſich auf dem Lauf Viſir und 
Kort vefinden, drückt der Mann. guf den am 
Schloßende befindeidien Abzug und das Gewehr 
arbeitet ſelomthätig So (ange - wohei das Pas 
tronenbaud ſich von felbſt aufrollt und eine 
Patrone nach der ae dern ſich vor den Lauf 
ſcyſebt — bis der Druck auf der. Abzug aufhört. 
Der pateulirte Mech tigung des Schloſſes iſt 
böchſt einfach. Der Nijaſtoß wirkt nur in horizon 
taler, nicht in vert'kaler Richtung, beeinträchtigt 
daher nur unweſeuilich die Schußrichtung. » hue 
Ermüdung kaun der de ſolche mörderiſche 
Waffe bedienende Mann in 6 Sekunden 600 
Schuß u. ſ. w. abgeben. Augefertigt werden 
dieſe automatiſchen Fener waffen in den großen 
Maxim⸗Nordenſeltſchen Fabriken zu Crayford und 
Erith in Kent, Eugland; faſt alle Heeresverwal⸗ 
tungen der Erde ha en Beſtenun en gemacht. 
Als Patronen kommen ſolche mit Metallbürſen 
und rauchſchwachem Pulver zur Verwendung. 

— Der „Oberſchleſiſche Berg. und hütten⸗ 
männiſche Verein“ hat eine Abſchrift ſeiner in 
Sachen des Wagen mangels in Ooerſchleſien an 
das preußiſche Geſammtminiſterium gerichteten 
Eingabe mit der Bitte um Unterſtützung dem 
Miniſter für Handel und Gewerbe überſandt. 

— Deutſchlaud importirte nach den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika im verfleſſenen 
Jahre an Ryeinwein nicht weniger als 1,121,000 
Gallonen in Kiſten und 757,192 Gallonen in rer der Bergarbeiter verkanaten das Gewicht 
Flaſchen. Auch die Einfuhr deuſcher Biere re- dieſer Gründe auch keinen Augenblick, und ſoweit 
präſentirt ein nicht unbedeutendes Quantum, trotzdem Bedenken unter deuſelben laut wurden, 
trotz des rieſigen Auſſchwunges des ebenfalls richteten dieſe ſich nicht gegen die „unberufene 
meiſt unter deulſcher Leitung ſtehenden trans Einmiſchung“ unſerer Geuoſſen, ſondern fie gin⸗ 


—— . . n 

— Am Sonntag aroeuete der Kaiser wah- 
zend der Morge iſtunden zunächſt ängere Zeit 
allein. Gegen 10 Uhr begaben ſich der Kaiſer 
nud die Kaiſerin nach der Kavelle des Auguſt. 
Hoſpitals, um daſelbſt dem Goltesdienſte beizu 
wohnen und nach Beendigung deſſelben auch ge⸗ 
meinſam nach dem Mauſoleum zu Charlocte abarg, 
woſelbſt dieſelben als am Geburtstage weiland 
Kaiſer Wilhelms I. kurze Zeit zu einer ſtillen 
Gedächtnißfeier verweilten. = 

Am bentigen Vormiitage hatten der Kaiſer 
und die Kaiſerin zunäcyſt eine geweinſame Spa⸗ 
zierſahrt durch den Tiergarten und deſſen Un 
gegend unternommen. Auf der Rückfabre zus 
Stadt begab ſich der Kalſer nach dem Reichs 
kanzlerpalais, woſelbſt derſelbe den Vortrag des 
Reichskanzlers entgegennahm. Später arbeitete 
der Kaiſer noch einige Zeit allein und hatte 
darauf um 1 Upr Nachmittags auch noch der 
Herzog von Ratibor die Ehre des Erapfauges. 

— Minfter v Berlepſch empfing am Sonn: 
abend die in der großen Verſunmlung am 24. 
Februar cr. auf Tivoli von ſelbſtſtändigen Kauf⸗ 
leuten, Handlungsgeyiljen und Gehülfinnen er⸗ 
wählte Deputation, ang den Herren Hinze, 
Kannegießer, Non und Wofenthal beſtehend, 
welche den Auftrag hatte, dem Minijter die 
Wünſche der Anaeftellten im Haadelegewerbe in 
Bezug auf die Sonntagsruhe mitzutheilen. Der 
Miniſter gab feine woblwollende Geſinnung 
gegenüber dieſen Wünſchen zu erkennen, be⸗ 
zweifelte aber, daß eine allgemeine Anordnung 
einer beſtimmten Schlußſtunde am Sonatag 
Nachmittag durchführbar ſei; doch dürſte 
höchſtens 2 oder 3 Uhr Nachmittags als End: 
punkt der Sountagsarbeit beſtimmt werden. Aus 
der einſtündigen Beſprechung hebt das „Kl. 
Journ.“ ferner noch hervor, daß der Miniſter in 
abſehbarer Zeit eine Enquete für Preußen, viel⸗ 
leicht auch für das Reich über die Lage der 
Handlungsgehülfen in Ausſicht ſtellte, und ferner 
ſeine Bereitwilligkeit erklärte, einer geſetzlichen 
Regelung der Verhältuniſſe der jugendlichen Ar⸗ 
beiter und Lehrlinge im Handelsgewerbe das Wort 
zu reden. \ 


Abonnements⸗Einladung. 

‚ Unfere geehrten Leſer, namentlich bee 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
utuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohn. 
Unterbrechung zugeht und wir ſogieich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle bes Materials, welcher 
wir aus den politiſchen Tages 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pre⸗ 
vinziellen Begehniſſen bar 
vieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 


gaphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrteverkehr) ud anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Bürean 
in Berlin errichtet haben, it fe bekannt, 
dei mir es uns verfagen können, zw 
Empfehlung unſcrer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wis auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis ber täglich zweimal 
erſchein⸗uben Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
onftalten vierteljährlich nur zwei 
Marr, 1 Stettin in der Expedition 
monatlich 80 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 10 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die . politiſche Zeitung, welche 3 - 5 
täglich zweimal und in einem fo] . Die Fortſebung der Betrachtungen lein 
woßen Formate erſcheint und den Leſern e 2 ereſſe P 
eiche von keinem andern hieſigen Lieblings⸗Behauptungen der früheren ofſizioſen 
Biatte auch nur annähernd erreichte Fülle] Preſſe wieder vorgetragen wie de, Fürſt Bis⸗ 
%%% œ 
3 ge darauf hin, ae 5 ene un fire wen e der 

tettiner Zeitung die Nachrichten egierung im kirchenpolitiſchen Kampfe verwei⸗ 
über tie Berliner und hieſige iin Nahr bac n 5 are 
Getreide⸗, Waaren⸗ un d ſerfolgt. Erwähnenswerth find die folgenden Be⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


merkungen des Artikels: 
blatt des gleichen Tages ver⸗ „Man kann nach dem Abſchluß des Kultur⸗ 
öffeutlicht und dieſe Nachrichten daher den 


kampfes, wenn wir einen ſolchen als erfolgt ans 
iu HT, nehmen dürfen, ſich die Frage vorlegen, ob der 
hieſigen und auswärligen Intereſſenten auf 
allerſchnellſte übermittelt. 


ganze Kampf überhaupt pro nihilo geweſen jet. | Sabre gelangten 52,000 Kiſten und 2000 
Daß dies nicht die Anficht des Abgeordneten Flaſchen deutſchen Bieres zur Einfuhr nach den 
Die Redaktion 


Windthorſt war, geht daraus hervor, daß er nach Unionsſtaaten. 3 
Dertſchland. f / 
. 5 i und aus der Thatſache, daß Windthorſt noch bei 

Berlin, 23. März. Auf Grund allere den mit ihm vor Jahr und Tag gepflogenen 
höchſter Exrmäcptigung vom 20. d. Mts. iſt dem Verhandlungen für die Zukunft immer die For⸗ 
Herrenhauſe der Entwurf einer Wegeordnung derung der vollſtändigen Rückkehr zu dem status 
für die Provinz Sachſen zugegangen. Der Ent- quo ante 1870 ſtellte. Er mußte alſo doch noch 
wurf, welchem eine ausführliche Begründung bei⸗ ein Reſiduum ſtaatlichen Gewinnes aus der Ge. 
egeben iſt, enthält 60 Paragraphen, iſt nach dem ſammtheit des Kulturkampfes als vorhanden er⸗ 
uſter der in den Jahren 1875 und 1877 vor- kannt haben, deſſen Beſeitigung einen neuen 
eee Wegeordnung aufgebaut und Kulturkampf lohnen würde. Der Hauntbeftaud: 
zerfällt in 4 Titel. ee 5 teil dieſes Reſiduums wird ohne Zweifel in der wärtig fo wenig die Rede, als ob für Europa Kommiſſion, in welcher er zweifellos auch den 
Der erſte Titel (88 1 bis 14) giebt die preußiſchen Verfaſſungsänderung liegen, welche Fragen der internationalen Politik kaum vorhan- Vorſitz führen wird. Ferner die Erhöhung der 
Grundbegriffe der öffentlichen Wege, der Wege- auf die Schulfrage in erſter Linie zurück⸗ den wären. Jeder hat geung mit ſich ſelbſt zu Mitgliederzahl von 22 auf 24 durch Beruſu g 
baulaſt, ihres Jubalts und Umfangs, der Nutzung wirkte. Von noch unmittelbarerer Wirkſam- thun, und wenn Eugland au verſchiedenen Punk des Direktors im Reichs⸗Juſtizamt Geh. Rath 
von den 1 Wegen und des Geltungs⸗ keit gegen das Zentrum aber dürfte die Beſeiti⸗ ten des Erdballs mit konkurrenden fremden Inter⸗ 5 — als ſtändiges und des Rechtsanwalts 
EEE der CE 15 gung der katholiſchen Abtheilung im Kultus⸗ eſſen ſich im Konflikt befindet, ſo werden dieſe Juſtizrath Wilke in Berlin als nichtſtändig.s 
g en ent 2 a behandelt die miniſterium ſich erwieſen haben. Dieſe Abthei⸗ Dinge in London unter dem Geſichtspunkte der Mitglied. Eine weitere Aenderung betrifft die 

pfl 9 5 lichen Rechte seruuhende Wegebau⸗ lung war urſprünglich geſchaffen, um eine katho⸗ | britischen Weltmachtſtellung behandelt und gelten Redaktioas⸗Kommiſſion, welche den & 
10 a gr iu 8 ern en 2 liſche Behörde zu haben, durch welche die Rechte garnicht als Angelegenheiten der auswärtigen, früheren Beſchlüſſen einer radaktionellen Reoiſion 
0 — * Fi e Wegebaupflicht auf er de, ibres preußiſchen Königs der Kirche gegenüber ſondern nur der überſeeiſchen, der kolonialen unterziehen ſoll. Dieſe Redaktions⸗Nommiſſion 
7 „in dem zweiten die auf einem beſonderen vertreten würden. Aber unter der Leitung vor⸗Polilit. Dem täglichen Senſationsbedürfuiß ſoll nun gebildet werden durch den Direkor im 
Titel, insbeſondere Hebere ht, beruhende Wegebau⸗ nehmer latholiſcher Familien, welche dem Hofe ſeines Publikums zu genügen, hat ein Pariſer Reichs⸗Juſtizamt Hanauer als Vorſitzenden; 
pflicht. „Soweit nicht, Provinzial⸗ oder Kreis⸗ nahe ſtauden, gelangte dieſe katholiſche Abtheilung Blatt, das „Echo de Paris“, einige intereſſaute 
ad Ar hub, in die Gemeinde (Guts⸗ im Kultusminiſterium bald dahin, ſich umgekehrt militäriſche Daten von der franzöſiſchen Oſtgrenze 
banka e Wegebaupflicht, die Wege- die Aufgabe zu ftellen, die Rechte der Kirche dem zum Beſten gegeben. Es beri tet über die von 
nöthi eufalls 1 Gemeindelaſt hingeſtellt. Die Könige und deſſen Regierung gegenüber wahrzuneh⸗ General Jamont bei ſeiner jüngſten Beſichtigung 
K 8 5 de Bildung von Wege- men. Es war dies eine Stellung, der gegenüber die der feſten Plätze an der deutſchen Grenze ge⸗ 
Falle der geit 755 Rae Kreiſe, im eines päpftliches Nuntins in Berlin eine für die machten Erfahrungen, insbeſondere in Luneville 
1 eee ker in erſter Linie Rechte des preußiſchen Staates ſehr viel weni der und Mauch. Der Durchſchnittsfranzoſe iſt feſt 
u ene 8 zülf 25 e 1 ſollen bedenkliche geweſen wäre, denn es war die katho⸗ überzeugt, obwohl er in Verlegeuheit käme, 
nag des We ieh nlexeſſeu A 2 eee liſche Abtheilung schließlich eine Abtheilung, welche Gründe für feine Ueberzeugung anzuführen, daß 
A en bes 4 aupflicht ſichern. Den Beſtim- in allen Beſchluſſen nicht nur des Kultus, ſon⸗ das deulſche. Heer bis au die Zähne bewaffuet 
eee EN . — Abſchuittes liegt der leitendeſdern auch des Staatsminiſteriums, fo bald Fra⸗ hinter der Vogeſengrenze lapere und den Augen, 
Gedanke zu Er 9 Uiebergang der Wege⸗ gen der katholiſchen Kirche berührt wurden, ein blick kaum erwarten könne, der ihm vergönnen 
baupflicht auf 2 kraft Geſetzes Verpflichteten gewichtiges Veto ausübte.“ ſoll, ſengend und bien end in Frankreich einzu⸗ 
thunlichſt zu ane Falle der Leiſtungs⸗ — Während nach den kürzlich veröffent- fallen. Deshalb darf ein Pgariſer Blatt, 
e der aus 1. 5 Titel Verpflich⸗lichen Ergebuiſſen der Reichseinnahmen aus den welches den kleinen Mann der Oſtdepartements 
teten 3 damit vorzuſe Pete 8 erſten elf Monaten des laufenden Etatsjahres als einigermaßen wegen der Zukuoft beruhigt, feiner 
2 fi dritte Titel A 2) vegelt. die wahrſcheinlich worauszufegen iſt, daß die den güuſligen Aufnahme gewiß fein. Weiter hat der mi- 
155 hungen 4 1 . hr den Wege- einzelnen Bundesſtaaten zu überweiſenden Ein- litäriſche Grenzſchutzartikel des „Pariſer Echo“ wohl 
beftehent weſentlicher Uebereinſ'' mung mit dem nahmezweige einen höheren Schlußertrag für das auch keinen Zweck, andernfalls würde derſelbe 
henden Recht. Etatsjahr 1890—91 abwerfen werden, als er eher geeiguet erfcheinen, den chauoiniſtiſchen Nei⸗ 
Unter den Schluß. und Uebergaugs⸗Beſtim⸗ nach der Ertragshöhe bis zum Ende Oktober vor- gungen der Fra izoſen entgegenzukommen, als ſie 
INZUNEN (SS 51-60) find diejenigen von beſon⸗ausberechnet werden mußte, ſcheinen die dem zu dämpfen. So ziemlich daſſelbe gilt von dem 
derer Bedeutung, welche ſich auf die Auſrecht⸗ Reiche verbleibenden Einnahmen, ſoweit fie ein Telegramm des Londoner „Sana aus 
erhaltung der auf beſonderem öffentlich rechtlichen Plus aufweiſen werden, faft ganz genau der Sofia, welches die abermalige Verſchleppung der 
Titel beruhenden Wegebaulaſt, der Ablöſung der Schätzung des Staatsſelretärs, Frhrn. v. Maltzahn, bulgariſch⸗ſerbiſchen Grenzberichtigungs Verhand⸗ 
ſtaatlichen Wegebaulaſt, der zugehörigen Hand⸗ bei Einbringung des Etats für 1891 —92 ent⸗ lungen ſignaliſirt und die Schuld an dieſer dila⸗ 
and Spanndienſte und der an Stelle derſelbenſſprechen zu ſollen. Die Zuckerverbrauchsabgabe toriſchen Behandlung der Sache den Serven in 
55 entrichtenden Geldreute ſich beziehen. In er- wird vorausſichtlich 11 Millionen mehr, als im die Schube ſchiebt, welche den Abſchluß der be⸗ 
ſterer Dr lehung wird beſtimmt, daß die auf be⸗ Etat anzeſetzt iſt, ergeben; die Brauſteuer 3,5 züglichen diplomatiſchen Aktion unter dem Vor⸗ 
vonbeven Titel begründete Wegebauuflicht uẽnr in- Millionen und die Wechſelſtempelſteuer 1 Million. geben hinausziehen, daß das neue Kabinet erſt 
SE fortbeſteht, als in den betreffenden Titeln — Ueber die Maxim ⸗Nordenfell'ſche ſelbſt⸗ die von feinem Vorgänger den Unterhändlern er⸗ 
die Wegebaulaſt nich, klar nach den bisherigen thätige Kanone, mit welcher die Juſanterie⸗ tbeilten Inſtruklionen zu prüfen wünſche. Der 
Fuente 1 geregelt iſt. Die Ableſung der Schießſchule am Mittwoch in Gegenwart des jetzige Zuſtand der bulgariſch⸗ ſerbiſchen Grenze 
ſiskaliſchen Wegebaulaſt, welche in der Provinz Kaiſers Schießübungen vorgenommen hat, macht macht eine Regulirung derſelben dringend noth⸗ 


tungen im Bergrevier oon vortzerein abgelehnt. 
Richtig iſt, daß die beiden Abgeoroneten in Dort 
mund und Gelſenkirchen mie den bekannteſten 
und einflußreichſten Führern der Bergarbeiter 
konferirten und ihre Auficht über die Lage rück⸗ 
baltlos darlegten. Dabei fanden die Ratbſchläge 
unferer Genoſſen volle Beachtung und ungetheilte 
Zuuimmung, und auch nicht von einer einzigen 
Seite wurden Bemerkungen laut, wie ſie der 
Korreſpondent des Frankfurter Blattes zu berich⸗ 


ſonders „klaren“ Wein über die Chimäre eines 
internationalen Ausſtandes eingeſchenkt haben, iſt 
richtig und bereits allgemein bekannt. Die Füh⸗ 


tückiſche Cuikanirung zum Aeußerſten getriebenen 
Erbitierung der Arbeiter, noch möglich ſein 
Kulturkampf“, als den früheren, und insbeſon⸗ der Berliner internationalen Kunſtausſtellung it zu halten. f 
dere auf der Baſis der Schule vorhergeſagt hat, 

virte Raum nicht hiureicht, der Nachfrage nachſrath einige Aenderungen bezüglich der Zuſammen⸗ 
Ausſtellungsraum zu genügen, obwohl Belgien ſetzung der Kommiſſion für die zweite Leſung 


hat, als Holland und Spanien zuſammen. Es für das deutſche Reich beſchloſſen. Wie nach⸗ 


worden, für Belgien weiteren Platz. zu be⸗ 
willigen. = 3 feines ansgeſchi»denen Vorgängers Geh. Raths 
© Von der auswärtigen Lage iſt gegen⸗ von Oeblſchläger als ſtändiges Mırglied in die 


den Referenten des betreffenden Buches. Erfor⸗ 
derlichen Faltes kann die Geſammt⸗Kommiſſion 
eine Ergänzung oder Verſtärkung der Redaktions- 
Kommiſſion beſchließen. Die Beſchlüſſe der 


mehrheit und zur Beſchlußfaſſung gehört die Ans 
weſenheit von mindeſteus drei Y italierern. Bei 
Stimmengleichheit eutſcheidet die Stimme des 
Vorſitzenden. 


„Greis“ iſt fertig, beute wird bereits die Probe 
fahrt gewocht. Der „Greif“ nimmt Se. Moj. 
den Kaiſer am 1. April am Spälnachreit⸗ag 
in Travemünde auf. 

Hamburg, 21. März. Um bei einem 
etwaigen Streik der Bergarbeiter nicht in Ver⸗ 
legenheit zu kommen, laſſen die verſchiedenen 
Eiſenbahudirektionen zur Zeit große Mengen eng⸗ 
liſcher Steinkohlen nach Dentfirland ſchafſſen, um 
die Lager für lange Zei: zu füllen. Die Kohlen 
gehen fämmtlich über Hamburg nach dem Junern 
Deutſchlauds. Rund 15,000 Tons ſollen bisher 
an gekommen fein, wäorcad nom) etwa 75,000 
Tous nachfolgen ſollen. Es bedeutet das eine 
Waarenbewegung von ungefähr 2 Mill. Zentuer, 
oder über 1000 Wageuladuugen. 

Dresden, 23. Marz. (W. T. B.) Der 
Kriegaminiter Graf von Fabrice ii in Folge 
eines Abſceſſes am Harfe er rankt. Nach dem 
beute ausgegebenen örztlichen Bulletin iſt der 
Kräftezuſtond bei künſtlichen Erväheung befriedi⸗ 
gend; das Fieber iſt mäßig. 


Sachſen ausnahmeweiſe bedeutend iſt — die die „A. N. K.“ folgende nähere Mittheilungen: wendig, um eine Quelle ſich immer wiederholen⸗ i ; 

ſistaliſchen Straßen, welche auf die Provinz Unter einer ſelbſtthätigen Kanone eerſteh der Grenzzwiſtigkeiten zu verſtopfen. Jere Ver⸗ Frauk reich. N 
übergehen ſollen, haben eine Länge von 1100 man eine Feuerwaffe, bei welcher der Rückſtoß zögerung des Abſchluſſes der Ausgleichungs⸗Ver⸗ Schon vor einigen Tagen ſprachen wir an 

Kilometern erfolgt gegen eine Rente, der abgefeuerten Patrone die Kraft liefert, welche handlungen Hilft einen Zuſtand verlängern, an dieſer Stelle die Vermuthung aus, daß die Lage 


in Tonkin ſehr viel ernſt'r ſei, als die Regie⸗ 
rung es Wort haben wolle, und daß dieſe un⸗ 
liebame Depeſchen unterdrücke. Der in Eclair“ 
veröſſentlichte Brief des Biſchofs Puginjer an 
Biſchof Freppel läßt darüber leinen Zweifel auf⸗ 
kommen. Man ſteht, fo fweint e, am Vor⸗ 
abend einer Revolution, die um fo gefährlicher 
ift, als die Milizen zum Feinde übergehen und 
ein Tyeil der Beſotzungstruppen, noch eye das 
Land berubige war, nach Fraukreich zurückgerufen 
worden iſt, um den Cbauviniſten & la Deren⸗ 
lede ein Zugeſtändniß zu machen. Das rächt ich 
natürlich verdieutermaßen; denn die Einwohner, 
welche von den Franzoſen mit ihrem Abgaven- 
— 


welche den kaufenden Ausgaben des Staates nöthig iſt, den Verſchluß zu öffnen, die leere deſſen Konſervirung den Freunden von Rehe 
— dem Durchanitte der letzten 6. Jahre 2 hinauszuwerfen, eine neue Patrone einzu- und Ordnung auf der Balkauhalbinſel nicht das 
Die) glich 40,000 Mark als Auegleich für die laden, das Schloß zu ſchließen und die neu ein⸗ Mindeſte gelegen . Eben deshalb iſt die 
Außerordeutlichen uf wendigen eutſpricht. Die geführte Patrone abzufenern. Dies kaun zehnmal „Standard“⸗Meldung aus Sofia von den heim⸗ 
Dienſte ſollen an die N oo: z wit denn zeoafachen in der Sekunde vor ſich gehen und fo laug⸗ an: lichen und oſſene Gegnern der beſtehenden euro⸗ 
Betrage des zun dem uedr'gſten. Soße angeſetz⸗ dauern, als der Munittonsvorrath ausreichl. Auf päiſchen Ordnung mit deſto größerem Wohlge 
den Geloswerthes nach Lojayrigem Durch nit: dieſe Art ſpielt eine ſolche Feuer waffe thalſächlich fallen zur Kenniniß genommen worden. Einen 
ae BR BEN einen Strom von Geſchoſſen — gleich Waſſerſeruſteren Hintergrund hat die Sache deshalb ge- 
Schon die vorßeh ade kurze Sfiz;,: läßt er⸗ aus einem ohr — hinaus, und da die Kraft) wiß sicht, vöchſſens daß ſie ols Mahnung Werth 
nen, i neben beit. ſpeztell arch die Verhälc⸗ des Rückſtoßes veichlich verwendet wird, den Me- hat, in ſtrengfler Ueberwachung der insgeheim 
niſſe der Prooiuz €: ofen. Godlugten Beſtimmi⸗ chanismus der Waffe in Bewegung zu fegen, ſo gegen die Politik der Friedensmächte thätioden 
gen in dem Entwurfe zo reiche Borfopriften | tritt ſehr wenig Kraftverlaſt ein. Der Erhitzung Kräfte nicht zu eymüden. 5 

nantaullich in den eien dre Titeln Athalten des Laufes ſt durch einen Waſſermantel vorge⸗ — Der „Kaiſerdeputirte“ Siegel aus Weſt⸗ 
lin, welche vorbielich auch für das Wegerecht beugt. Es ſſt nicht nothidendig, die Waffe ftets|falen bereiſt gegenwärtig den Wilder bu ger 


der anderen altländiſchen Provinzen fein werden. mit einem folchen Grade von Schnelligkeit abzu⸗ Bergwerksbezirk und müht ſich, die Bergarbeiter! dri 


rei, und beide Abgeordnete haben dechalb alle 
weiteren zahlreichen Einladungen zu Verſamm⸗ 


ten weiß. Daß unſere Abgeordneten den Füh⸗ 
rern der Bergarbeiter angeſichts der gegenwärti⸗ 
gen wirthſchaftlichen Lage das Bevenkliche eines 
allgemeinen Ausſtandes vorgeführt und ihnen be⸗ 


allantiſchen Braugewerbes. Im derfloſſenen gen nur dahin, ov es, angeſichts der auf vielen 
Zechen durch Wortbruch, Maßregelung und beim⸗ 


dieſem ſcheinbaren Abſchluß einen „noch heftigeren — Die Zahl der belgiſchen Theilnehmer an werde, dieſe von der Arbeitsniederlegung e 


fo ſehr angewachſen, daß der für Belgien reſer⸗ — Wie bereis gemeldet hat der Bundes- 


utwurf nach 


ferner durch den General-Neferenten und durch 


Redaktions Kommiſſion erfolgen durch Stimmen⸗ 


Kiel, 23. März. Die Ausrüſtung des 


1 N 1 BER IN x > 2; Su) 
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Eſſaß⸗vithriuger, ſegen in jener Schloachung er 
Garniſon das Vorſpiel der Räumung. Bral d. 
Plünderung, Verbrechen find an dec Tagesord⸗ 
nung. Die Aufſtändiſchen, welche ſich mit den 
Piraten Chinas verbünden und angeblich von der 
hiueſiſchen Regierung heimlich unterjtitet wer⸗ 
den, zeigen ſich immer dreiſter, immer beſſer Les 
waffnet, immer organiſirter. Der Aufſtand wied 
planvoll vorbereitet; die Rebellen verwalten zu 
ihrer Weiſe das Land, erheben Steuern und ge⸗ 
berden ſich wie Herren. Was Wunder, da die 
kleinen vorgeſchobenen Poſten, wie Herr von 
Montfort vorgeſtern in feiner Kammerinterpella⸗ 
tion ſehr richtig bemerkt, den ausdrücklichen Be⸗ 
fehl erbalten haben, ſich auf die Verteidigung 
zu beſchränten. Der Niederlage von Cho Bo 
könnten daher noch andere, ſchwerere Kataſtropgen 
folgen, zu deren Verbinderung die Verſtärkungen 
leicht zu ſpät eintreffen könnten. Wie es ſcheint, 
empfängt die Zivilregierung in Tonkin, welche 
dort viel zu früh die Militärregierung abg⸗oſt 
hal, ihre Befehle vom grünen Tiſch zu Paris. 
Kurzum, viele ehedem begangene Fehler werden er⸗ 
neuert, ein Beweis dafür, daß man nichts ge⸗ 
lernt, aber viel vergeſſen hat. Neben den zu 
„kleinen Packeten“, die man nach Tonkim ſchickte, 
ſchadete der Ferryſchen Regierung vor allem die 
Vertuſchungspolitik Das Schickſal will es nun, 
daß unter Freycinet, dem Widerſacher Ferrys, 
g nau derſelbe Febler begangen wird, woraus 
ſich allerdings ſchließen laßt, daß er bei der 
ewigen Bevormundung der Exekutive durch das 
Parlament kaum zu vermeiden iſt. Eine im 
ironiſchen Ton vorgebrachte Juterpellation Ferrys 
über denſelben Gegen ſtand, der einſt feinen Stusz 
berbeiführte, wäre recht zeitgemäß. In der Tyat 
könnte er mit Laurent im „Jour“ die Bewer⸗ 
kung machen: „Der Brief Puginiers erſcheint 
mir viel bedenklicher, als die famoſe Drpefwe 
von Longkong, welche einft fo viel Erregung ver⸗ 
vorrief und eine fo tiefe, bedenkliche Kriſis her⸗ 
beiführte.“ De Antwort des Unterſtaatsſekretärs 
Etienne (Herr von Freycinet hat weislich ner 
ſchwiegen !) hat zwar die Mehrheit der Kammer 
befriedigt, aber ſie ſcheint wenig danach ange⸗ 
than zu ſein, um die wachgerufenen Befürch⸗ 
tungen im Lande zu zerſtreuen. 

Die Behauptung, daß die Stiaation in 
Tonkin jetzt beſſer ſei als je, heißt die Schoufär 
berei denn doch zu weit treiben. Die andere, daß 
man ſich mit den Piraten aufgütlichem Wege einigen, 
d. h mit den Wölfen heulen müſſe, dücte nicht 
gerade dazu geeignet fein, um das Gefühl ber 
Sicherheit im Lande zu erhöhen und den Haudel 
zu feſtigen. Wir würden uns nicht wundern, 
wenn balr eine neue Hiobspoſt einträfe, die für 
die Regierung. die eine Verſtärkung der kleinen 
Truppeumacht in Tonkin für überflüſſig erklärt 
bar, dann verhängnißvoll werden kön te. 

Außer den drei fahrenden Batterien von 
Douai werden auch drei vom 35. Feldartihberie⸗ 
Regiment in Vannes (Bretagne, 11. Armeekorps) 
a die deutſche Grenze verlegt. Die ſännuclichen 
ſechs Batterien find bereits nach inver neuen Ber 
ſtimmung unterwegs; fie ſollen die Artillerie ver 
vorigen Herbſt formi ten mobilen, Jufanterie⸗ 
Divifien von St. Mihiel“ bilden. ieſe Dioi⸗ 
fion, 12 Linien» und 2 Jägerbataillone Fark, iſt 
bekanntlich damit betraut, im Kriegefaue die erſle 


allein eine ebenſo geräumige Ab'heilung erhalten des Entwurfs eines bürgerligen Geſetzbuches Vertheidinung der Meuſe Linie zwiſchen den ſeßen 


Plätzen, bezw die Avantgarde eines A grifes zu 


iſt desvalb von den belgiſchen Intereſſenten das träglich bekaunt wird, betreffen dieſe Aenderungen formiren. Somit wird die Feld Arrille ie des 
Erſuchen an die Ausſtellungsleitung gerichtet die ſelbſtverſtändliche Berufung des Staateſekre⸗ 6. Korps nicht um zwei, ſondern um fünf Botte⸗ 
tärs des Reichs⸗Juſtizamts Dr. Boſſe an Sielle rien verſtärkt. Vom 35. Regiment ſtebt, neben⸗ 
bei bemerkt, bereits cine reitende Banerie an 
der Oſtgrenze bei der Kavallerie⸗Diviſion von 


uneville. 


Roberland. An 

Amſterdam 20. März. (Veſſ. Zig.) 
Die geſtrige Sitzung der zweiten Kam mer 
darf als eine der bemerfenswetbeilen und, was 


ihre numittelbaren und ſpäteren Folgen — — 
e⸗ 


als die weitaus wichtigſte ſeit langen Jabren 
trachtet werden; denn wenn die Verhandlungen 
ſich auch nur um perſönliche Augelegen beiten 
drehten, ſo wurde der von einem Miniſter ge⸗ 
machte Verſuch, Abgeordnete, welche zugleich Beamte 
ſind und die Anordnungen der Regierung ver verdien⸗ 
ten ſcharfen Kritik unterziehen, zu maßregeln, mit 
aller Eutſchiedenyeit zurückgewieſen. er Her⸗ 
Pic iſt kurz folgender: In einer der letzten 
Sitzungen der Erſten Kammer richtete ein it» 
glied an den Marineminiſter Dyſeriuck die Ans 
frage, weshalb der Lieutenant zur See erſter 
Klaſſe, der Abgeordnete Land, der den Wahlbezirk 
Helder vertritt, bei der jüngſten Beförderun 
im Mavinetepartement übergangen worden ſei, 
worauf der Marineminiſter auß 8 vom ho en 
Pierre herab zur Antwort gab, daß er dieſen 
Offizier für unfähig halte, um in einen böheren 
Nang aufzurücken. Nun gilt genannter Offizier 
für einen der tüchtigſten und ausgezeichnetſten 
Marineoffiziere, welche die niederländiſche Flo. te 
überbaupt aufzuweiſen hat, und gerade dieſer 
Umſtand beſtimmte deu Waylbezirk Helder, in 
welchem der größte Theil der nieverländiichen 
Marineoſſiziere feinen Wohnſitz vat, den Lieute⸗ 
nant Land zu ihrem Vertreter in der zweien 
Kammer zu wäylen, weil der Zuſtand der Ma⸗ 
rine überhaupt der denkbar traurige und im 
Hinblick auf eruſte 1 ein geradezu beunrugi⸗ 
gender war. Gewiſſenbaft und ehrlich übte Land 
fein Mandat aus und er ſcheute ſich wicht, Miß⸗ 
bräuche ſchonungslos aufzudecken, für beſſere 
Behandlung der Matroſen einzutreten und dem 
Minifter überall entgegenzutreten, wo er ſich 
durch ſein Pflichtgefübl dazn gedrungen fühlte. 
Die Antwort des Miniſters rief unge meines Ber 
fremden bervor und in der Zweiten Kammer 
kündete der Abgeordnete Levyron Norman eine 
Interpellation über den Vorfall au, welche denn 
auch geſtern behandelt wurde. Che es fo weit 
kam, blätterten einige Zeitungen in der dien ſtlichen 
Vergangenheit des Miniſters, da man nicht mit Uns 
recht von der Voraueſetzung ausging, daß ein Mann, 
der leichten Herzens einem andern das Zeuguiß 
der Unfäbigkeit ausſtellt, auf frübere ausgezeich⸗ 


nete Leiſtungen hinweiſen können muß, ſo daß ; 


feine Fähigkeit jedenfalls gar keinen Gegenſtand 
rer Erörterung mehr bilden darf. Und was 
ſtellte ſich heraus? Dyſeriuck war als Lieutenant 
z. ©. von ſeinem Kommandauten Hugenholtz als 
vollftändig unfähig von der Küſte von Guiang 


weg vach Hauſe geſchickt worden, da er aber ein. 3 


flußr⸗iche Familienverbindungen batte, lam er 
wieder in aktiven Dienſt und ſtieg zum Kapitän 
zur See auf. Als ſolcher kommmandirte er das 
Kriegsſchiff „Leeuwarden“ mit 300 Mann De 
setzung, das nach Batavia abgeben forte, ein 


ganz anders zu leiden haben, we — die Slurm im Kanal überfiel das Schiff, das ſtatt 


UWE 


umhertrieb, ein Irrthum, aus welchem der Kapi⸗ die politiiche Lage. 


richtige Antwort finden konnte. Im März 1890 bei welcher Herr Th. Zimmermann 


mierminiſter ließ ſich nur mit Mübe zu ſeiner bat. Die Anordnung iſt veranlaßt durch die aus 
genöthigt ſein wird, fein Portefeuille der Koni⸗ 
jo leicht wagen wird, der Selbſtſtändigkeit eines 


Abgeordneten, der zugleich Beamter iſt, zu nahe 
zu treten. 


Lage hat ſich hier ein wenig gebeſſert. 


in den Kohlengruben von Cockerill und in St. 
Marie la⸗Oaye dauert fort, während derjeuige in 
den Koblengruben von Angleur beendigt iſt. In 


* re, A et 


an der engliſchen Küſte wie Dyſerinck geglaubt abgeordneter Brdmer emen mit geſpaunker 
hatte, vor Blankenberghe am beigifchen Strande Aufmerkſamlkeit entgegengenommenen Vortrag über 
Derſelbe kritiſirte zunächſt 
tim erſt durch einen belgiſchen Lootſen befreit das frühere und gegenwärtige Verhalten des 
wurde; daß das Schiff an den ſog. vlämiſchen Fürſten Bismarck, gedachte dann der prlitiſchen 
Banken, über die es hinfuhr, nicht mit Maus und Thätigkeit Windthorſts, welchem er, obwohl poli⸗ 
Grunde ging, iſt als ein Wunder zu tiſcher Gegner, feine Aenerkenuung nicht ver⸗ 
Dafür predigte Dyſerinck aber am ſagen konnte und ging ſedaan auf die Thätigkeit des 
Sonntag, wenn Schiffsgottesdienſt gehalten wurde, Reichstags und Landtags näher ein. indem er einen 
um jo eifriger, während dieſe Pflicht ſonſt dem Ueberblick über die bisher erledigten Vorlagen und 
dienſtthuenden Offizier an Bord obliegt. Daß die Stellung der deutſchfreiſinnigen Partei zu 
das ultramontan orthodoxe Kabinet gerade ibn denſelben gab. Redner ging näher auf die Ar 
als Marineminiſter nahm, lag daran, weil ſich beiterſchutznovelle Gortbildungsſchulen, Sountags. 
eben kein anderer 5 R dazu hergab, ruhe, Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern 
dieſer Regierung zu dienen. Seine Miniſterlauf⸗ und Franen ꝛc.) ein und geißelt u. A. ſcharf die 
babn war ſeinem Vorleben vollſtändig entſprechend: Unterſtütung der Reptilienpreſſe. Weiter trat 
die anerkanntermaßen unfähigſten Offiziere wur⸗ Reduer für Reform reſp. Herabſetzung der Per- 
den in höhere Stellungen befördert, darunter einer, ſonentarife ein. Redner ſchloß mit der Hoff⸗ 
durch deſſen Unvorſichtigkeit im Jahre 1884 eine nung, daß es auch im politiſchen Leben bald 
bemaunte Schaluppe an der Küſte von Atjeh von Frühling werden möge und dann die Beſtrebun⸗ 
dem berüchtigten Tuku Omar vollſtändig ausge: gen ſeiner Partei auerfamit würden. | 
mordet und erobert wurde; ſich ſelbſt ließ eri Die Ausführungen des Neduers wurden 
durch den König, als dieſer nicht mehr bei Be⸗ mit lebhaftem Beifall aufgenommen und wurde 


wußtſein und überhaupt vollſtäudig regierungs⸗ ihm, durch einen Kr, veranlaßt, noch beſon⸗ 


unfähig war, zum Kontreadmiral ernennen, wäh: ders der Dank der Verſammlung für feine par⸗ 
rend er den ſelbſt von Laien an ihn gerichteten lamentariſche Thätigkeit ausgeſprochen. Nach 
Anfragen gegenüber hülflos daſtaud und nie die dem Vortrag eutipamu ſich eine W 
zunächſt 
das Wort ergriff, leider war derſelbe aber dem 
‚größten Theil der Verſammlung nicht hörbar. 
So viel uns verſtändlich war, ſprach er gegen 
bie Kenſum⸗Vereine. Sodayn betrat, von ſeinen 
ganges feinen Beſtimmungsort gar nicht errei- zablreich anweſenden Anhängern mit Beiall be⸗ 
chen, wiewohl er wiederholt auf dieſen Umſtand grüßt, Herr Fritz Herbert die Tribüne, um 
aufmerffam gemacht worden war. Man begreift eine Lanze für die Sozialdemekratie zu brechen, 
deshalb auch, daß die Rolle, die er bei der Be⸗ ſeine Ausführungen wurden wiederlolt durch Zu⸗ 
handlung der Juterpellation ſpielte, nur eine rufe und Lärm unterbrochen. Er ftelt im Be⸗ 
döchſt traurige ſein kounte; zuerſt verſuchte er ſonderen die Frage auf, mit welchen Mitteln das 
ſich hinter die Machtſtellung der Regierung zu wirttſchaftliche Elend zu beſeitigen ſei. Herr 
perſchanzen, die von ihren Ernennungen überhaupt Brömel entgegnete, daß dies nur durch die 
keine Rechenſchaft zu geben hätte, als man ihm Hebung der wirthſchaftlichen Kultur überhaupt 
jedoch näher auf den Leib rückte und ihn ein⸗ geſchehen könne. Demnächſt ſchloß der Vor⸗ 
dringlich fragte, ob die publiziſtiſche Thätigkeit ſitzende, Herr Dr. Amelun g. die Verſamm⸗ 
Lands feine Zurückſetzung verſchuldet hatte, lonnte lung mit einem Hoch auf Brömel. 8 
er nichts mehr antworten und mit großer Majo⸗ —. Das Unterrichtominiſterium hat die Pro- 
rät (66 gegen 17 Stimmen) wurde die feine vinzialſchulkollegien angewieſen, der grundloſen 
Handlungs weiſe verurtheilende Tagesordnung des Beunruhigung eutgegenzutreten, welche viele El: 
Abgeordneten Viruly angenommen. Der Pre- tern der Schüler von Realgymnaſien er riffen 


hatte er das Kriegsſchiff „Atjeh“ nach Baſſora 
geſchickt, um Genugthuung für die der nieder⸗ 


ländiſchen Flagge angethane Beleidigung zu ver⸗ 
langen, allein es konnte wegen zu großen Tief⸗ 


Bertheidigung berbei, jo daß Dyſeriuck alſo wohl vielen Orten gemeldete Wahrnehmung, daß die 

Anmeldungen zu den Gymnaſien einen ungewöhn⸗ 
lichen Umfaug annehmen, weil die Eltern von 
Realgymnaſiaſten und ſolchen Schülern, welche 
für Realgymnaſien angemeldet werden ſollten, 
aus Beſorgniß vor dem baldigen Eingehen der 
Realgymnaſien ihre Söhne nach Gymnaſien 
Ihiden. Zur Beruhigung der Gemülher ſoll 
der Beſcheid des Unterrichtsminiſteriums an das 
Kuratorium des Realgymnaſiums in Dortmund 
auf deſſen Anfrage, betreffend die Geſtaltung des 
Leyrplaus und die Berechtigungen des Real 


in zurückzugeben. Damit iſt ein heilſames Bei⸗ 


el ſeſtgeſtellt, jo daß eine Regierung nicht mehr 


Belgien. 
Seraing. 23. März. (W. T. B.) Dot 

te 
‚Morgen haben 100 Arbeiter die Arbeit wieder 
aufgenommen. In den Stahlwerken von Cockerill 
iſt die Arbeit vollſtändig eingeſtellt. Der Streik 


den Kohleugruben am linten Ufer der Mans 
— — Die Ruhe iſt nirgends geſtört 
worden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 23. März. (W. T. B.) Wie zu bemeſſenden Uebergangs der Realgymnaſien 
dem „Reuter ſchen Bureau“ aus Sanſibar vom in audere Schularten eine Aenderung des Plans 
geſtrigen Tage gemeldet wird it der Direktor überhaupt nicht beabſichtigt. Eine Beſchränkung 
der Britiſh⸗Eaſt⸗African⸗Company, Mackenzie, der jetzt den Realgymnaſien zuſtehenden Berech⸗ 
nach Membaſſa zurückgekehrt. Die jüngſte bri⸗ tigungen aber würde der Vollendung des von 
tiſche Strafexpedition batte den beiten Erfolg; VI bezüglich IIIb au aufwärts nach und nach 
das Gebiet von Witu iſt vollſtändig paziſizirt. auszu n Uebergangs der Realgymnaſien 
Mackenzie hat mit den Häuptlingen einen Ver⸗ in andere Schularten höchſtens bezüglich des 
trag abgeſchloſſen, nach welchem das Gebiet der⸗ Studiums der neueren Sprachen an Univer 
ſelben der Britif Caſt⸗African⸗Compagnh über⸗ | täten und der Zulaſſung zu bem betreffenden 
3 8 een bis zum Jahre 1896 Lehramte an höheren Schulen eintreten konnen 
gänzlich abgeſchafft ſein wird. 

London, 23. März. (W. T B) Paruell Muſikaliſches. 
bat dem Deputirten Colonel Nolan, dem Ein Das von uns bereits angedeutete, für Mitt 
peitſcher der parnelliſtiſchen Partei, feine Entlaſ⸗ woch, den 25. d. Mts. feitgejegte Konzert des 
jung Überſandt mit dem Erfuchen, dieſelbe vor⸗ hieſigen „Vereins junger Kaufleute“ wird hin 

ſichtlich fei es Programms inſofer eine Aende⸗ 


legen. ſobald die Demiſſion Healys erfolgt ſei. Nea : 
= Windſor, 23. März. (W. T. B.) she rung erfahren, als der Hoſpianiſt Herr Moritz 


Majeſtat die Kaiſerin Friedrich und Ihre Hoheit Roſenſtein in Folie einer Verletzung, die 
die Prinzeſſin Margarethe begaben ſich e elbe ſich durch einen Sturz zugezo en hat, an 
nach Verabſchirdang von der Königin nach Lon- ſeiner Mitwirkung behindert iſt, und an feiner 
don, wo dieſelben noch einige Tage im Bucking- Stelle der Pianiſt Herr Fritz Mas bach 
ham⸗Palaſt verweilen werden. ſpielen wird Legterer führte ſich bereits vor 

Windſor, 23. März. (W. T. B.) Die Jahren in einem Konzert, welches das philhar⸗ 
Königin iſt in Begleitung des Prinzen und der moniſche Orcheſter aus Berlin damals in Stettin 
Prinzeſſin von Battenberg heute Morgen über gab, hier aufs glänzendſte ein und bat ſeit jener 


temout „Zeit nach uns vorliegenden Berichten auf feinen 
— . Konzerten in den verſchiedenſten Großſtädten 


Deunſchlands überall eine ſo außerordentlich 
günſtige Beurtheilung ſeitens der Kritik erfahren, 
daß auch die hieſigen Muſikfreunde dem Auftreten 
deſſelben in vorgenanntem Konzert mit den 
böchiten Erwartungen ent egenſehen dürfen. 


Numänien. 

Bukareſt. 23. März. (W. T. B) Bei 

der gestrigen Ergänzungswahl zum Senat ent⸗ 
— ſich die Konſervativen der Abſtimmung 
meter Bratiano (liberal) wurde als einziger 
Kandidat gemeldet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Verein für Handlungskommis von 1858 
in Hamburg) Dieſer größte kaufmänniſche Vei⸗ 
ein in Deutſchland hat bereits in dieſem Jahre 
einen recht erfreulichen Zuwachs an neuen Mit⸗ 
gliedern und vehrlingen zu verzeichnen. Es ver⸗ 
mehrte ſich der Mitgliederſtand, welcher am 1. 
Jannar d. J. über 30,000 Angehörige zählte, im 
Laufe des erſten Monats 1891 um 10·4 Stan⸗ 
desgenoſſen, gegen 913 in der gleichen Zeit 1890. 
Die Aufnahme neuer Mitglieder erreichte dadurch 
in dieſem Monate die bisher höchſte Zahl. Im 
Februar traten 934 Mitglieder dem Vereine bei, 
gegen 758 im gleichen Monat des Vorjahres. 

urch die Stellenvermittelung wurden in den 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. März. In Nr. 12 des dies⸗ 
jährigen Amtsblatts wird eine Bekanntmachung 
der königlichen Haupt » Verwaltung der Staats⸗ 

ulden vom 3. d. Mts. erſcheinen, welche eine 

digung der zur Auszahlung am 1. Juli d. 9. 
verlooſten neumärkiſchen Schuldverſchreibungen 
enthält. Demſelben Stück des Amteblatts iſt 
auch eine Lifte jener ansgelooſten Staatepapiere 
beigefügt und ſind in derſelben zugleich die Num⸗ 
mern derjenigen Schuldverſchreibungen verzeichnet, 
welche n früher ausgelooſt und gekündigt, 
aber bis jetzt noch nicht eingelöſt ſind. Indem 
wir >”, jene Bekanntmachung und die derſelben beiden erſten Monaten dieſes Jabres 578 Stellen 
angeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch aufmerk- beſetzt, gegen 568 im Jauuar und Februar 1890. 
ſam machen, bemerken wir, daß die Verzinſung Am 12. Januar 1891 erfolgte die Beſetzung der 
der ausgelooſten Schuldverſchreihungen mit dem 35,000 ſten Stelle ſeit Beſtehen des Ver ins, 
Kündigungstermine aufhört, und daher derjenige nachdem am 23. September 1890 die 34,000 ft. 
. — welcher auf ſpäter fällige Zins⸗ Stelle durch den Verein beſetzt worden war. 
oupous dennoch erhoben werden ſollte, bei dem⸗ 1587 Vakanzen gelangten in den beiden erſten 
nächitiger Vorlegung der Schuldverſchreibungen Monaten d. J. zur Anmeldung. Die Vermitte⸗ 
dom Kapitale gekürzt werden wird. Die vor⸗ lung des Vereins wirkt bekauntlich für ſtellen⸗ 
erwähnten Verlo ſungsliſten find übrigens noch ſuchende Mitglieder ſowoyl, wie für auftrag⸗ 
in den Bureaus der Landräthe, Magiſt äte, der gebende Pıinzipäle vollig koſtenfrei. 
hieſigen königlichen Polizei ⸗ Direktion, ſowie in Der Penſionskaſſe (Invaliden, Wittwen⸗, 
der Regierungs Hauptkaſſe, den königlichen Kreis Alters⸗ und Waiſen⸗Verſorgung) traten im Ja⸗ 
und Forſikaſſen ſowie bei den Kämmerei⸗ und nuar und Februar 110 Mitglieder und Ehe⸗ 
ſonſtigen Kommunalkaſſen und endlich auf der frauen bei. Dadurch ſtieg die Geſammtzahl der 
Börſe in Stettin ausgelegt. Angehörigen der Penſionskaſſe auf 3214. Das 

— Der Aufſichtsrath des Stettiner Vulkan Vermögen der Penſionskaſſe beträgt bereits 
beſchloß in feiner heutigen Sitzung, der Geueral⸗ 900,000 Mark und die Extrazuweiſungen, ein⸗ 
verſammlung die Vertheilung einer Dividende ſchließlich der eigenen Ueberſchüſſe der Kaffe über 
von acht Prozent für alle Aktien pro 1890 ſowie 87,000 Mark. Die Vereiusgenoſſen, welche der 
Abſchreibungen und Zurückſtellungen im Betrage Penſionskaſſe noch nicht beigetreten ſind, machen 
son einer halben Million Mark zur Genehmt⸗ wir darauf aufmerkſam, 
zung vorzuſchlagen. 

— Der Hauptmann v. Bagensky vom 
Grenadierregiment König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm) Nr. 2 und kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiß ung beim Kriegsminiſterium iſt unter Be⸗ 
förderung zum Major in das Kriegsminiſterium 
oerſeßt werden. 

In der geſtern Abend in den Zentral⸗ 
hallen ſtattgehabten ſehr zahlreich beſuchten Ver⸗ 
ſammlung des deutſchfſeiſinnigen Wahlvereins 


in die Peuſionslaſſe finden kounen. Die Bei⸗ 
träge für die bis zum 1. Juli 1891 der Pen⸗ 
ſionskaſſe Beigetretenen erhöhen ſich nicht. 

Auch in der Krauken und Begräbnißkaſſe, 
eingeſchriebene Hülfskaſſe, mit Freizügigkeit über 
das ganze deulſche Reich, zeigte ſich in den erſten 
beiden Monaten dieſes Jahres ebenfalls eine leb⸗ 
hafte Anmeldung neuer Mitglieder. Ende Februar 
betrug — nach Abzug der erforderlichen Strei⸗ 


Stettius hielt Herr Reichstags⸗ und Landtags⸗ chungen — die Zahl der Kaſſenangehörigen be⸗ 


— 1 D w- 
F Ela Eee... 7 hnker 


dagegen nicht. — Bahnverwalter: „Om! 


daß ſie nach dem 1. mäßiger Handel, mitunter ½ höber. 
Juli 1891 nur gegen erhöhte Beiträge Aufnahme gend. 


3478, gegen 3315 Ende Dezember 1890. 


reits 
An Kranken⸗ und Begräbnißgeld wurden in den 
zwei Monaten etwa 10,800 Mank ausgezahlt. 


ug der Kaſſe in eine „Einge⸗ 
dem 1. Juli 1885, be⸗ 
jetzt zuſammen 


Der Eintritt in den Verein und ſeine 
Kaſſen kann täglich erfolgen. Näheres in der 
Eeſchäftoſtelle dez „Vereins junger Kaufleute in 
Stettin“, Königsſteaße 7, 1 Tr. 

Antwerpen, 19. März. Großes Nufſehen 
erregt hier die Verhaftung zweier Korporalious⸗ 
vorſteher. (Die Korporationen, auch „Naties“ 
genannt, verſehen bekanntlich am hieſigen Platze 
das Fuhrunternehmerweſen.) Der Verhafiung 
liegt folgender Thalbeſtand zu Grunde: Kürzlich 
waren am Platinaſtaden fünf Ballen Wolle ab⸗ 
handen gekommen. Durch einen Zufall ſtellte es 
ſich heraus, daß ein Händler aus Herenthals die⸗ 
ſelhen von dem einen der beiden für 900 5 
gekauft, und, da dieſer Beirag erheblich unter 
dem wirklichen Werthe ſtand, ſich eine Quittung 
über 1000 Franken hatte ausſtellen laſſen. Der 
Frachtbrief wurde auf einen falſchen Namen 
ausgefertigt, weil die Bahn keine Güter zur Be⸗ 
ſörderung zuläßt, als deren Abſender ein Kor⸗ 
porationsvorſteher auf dem Frachnbrief verzeich⸗ 
net iſt. Der Verkäufer der geſtohlenen Waare 
behauptet, von dem Mitverhafteten zu feiner 
unehrlichen Handlungsweiſe verleitet worden zu 
ſein und bei dem Geſchäſte uur 225 Franken als 
ſeinen Autheil erhalten zu haben. Aus letzterm 
Umſtande zieht man den Sch uf, daß außer den 
beiden Verhafteten noch mehrere Mitſchuldige vor⸗ 
handen ſeien. 

London, 21. März. Die 48. Bootwett⸗ 
fahrt der Uuiverfitäten Oxford und Cambridge 
iſt heute auf der Themſe zwiſchen Putney und 
Mortlake gerudert worden. ford dunkelblau 
ſiegte mit ein Viertel Bootslänge. — Die deutſche 
Regierung ſetzte heute die Kommiſſion für die 
deutſche Ausſtellung in London amtlich davon in 
Keuntuiß, daß fie allen Ausſtellern zollfreie und 
eiſenbahnfreie Rückſendung aller nichtverkauſten 
en, nach Deutſchland be⸗ 
willige. 

— (Einfach.) A.: „Die junge Dame dort 
ſieht ſo blaß aus; was mag der fehlen?“ B.: 
„Schminke.“ 

— (Kurzer Entſchluß.) Bahninſpektor: 
„Hören Sie, Herr Bahnverwalter, es laufen 


Seit Umwandlu 
ſchriebene Hülfekaſſe“, 
tragen die Auszahlungen bis 
etwa 210,000 Mark. 


Franken ſtand. 


Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
fanden nach und nach zum Verkauf: 4463 
Ninder, 13,262 Schweine (darunter 794 Dänen, 
51 Galizier und 58 Bakonier), 3088 Kälber und 
10,354 Hammel. 

Das Rinder ⸗Geſchäft war Sonnabend bei 
reichlichem Exporthandel noch ziemlich gut, ging 
heute dagegen bei dem ſehr ſtarken Angebot ſehr 
langſam. Bullen waren nicht ſehr geſucht. Der 
Markt wird nicht geräumt. 
Qualität 57—60 Mark, 2. Qualität 52—56 
Mark, 3. Qualität 44—50 Mark und 4. Quali⸗ 
tät 41—43 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Juländiſche Schweine, bezw. Däuen waren 
gegenüber dem verhältnißmäßig ganz unbedeuten⸗ 
den Export viel zu ſtark angeboten, ſo daß die 
Preiſe gegen vorige Woche bei recht flauem und 
ſchleppendem Geſchäſt um circa 2 Mark zurück⸗ 
gingen, doch verbleibt nur ganz geringer Ueber⸗ 
Man zahlte für 1. Qualität 50 Mark, 
in einzelnen Fällen für ausgeſuchte Poſten auch 


darüber, 2. Qualität 47—49 Mark und 3. Qua⸗ 


lität 43—46 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht 
mit 20 Prozent Tara. Bakonier wurden lrotz 
ihrer geringen Anzahl faſt ganz vernachläſſigt N 
fie brachten 48—50 Mark pro 100 Pfund mit 
50 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälberhandel war geſtern bei reger 
Nachfrage gut, heute etwas ſtiller. Man zahlte 
für 1. Qualität 61—65 Pfg., ausgeſuchte Ponen 
darüber, 2. Qualität 54—60 Pfg. und 3. Qnua⸗ 
lität 4453 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

er Hammelmarkt zeigte bei ge ingerem 
Auftrieb lebhaftere Tendenz und höheren Export 
als vorige Woche; allerdings blieben die Preiſe, 
wenn auch in einzelnen Fällen etwas höher, im 
Allgemeinen ziemlich unverändert. Der Markt 
iſt ziemlich geräumt worden. Man zahlte für 
I. Qualität 41— 43 Pfg., beſte Lämmer bis 46 
Bin 2 Qualität 38—40 Pfg. pro Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. : 

Nächſter kleiner Markt: Donnerſtag. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. 


Feſegraphiſche Depeſchen. 
Vochu en, 23. März. Verbandekaſſirer 


immer Klagen ein, daß die alten dunkelrotbhen Meyer halt in einer ſchwach beſuchten Verſamm⸗ 


Wagen immer ſo entſetzlich ſtoßen, die 
a 
maß man die alten auch hellroth auſtreichen 
laſſen.“ 


einmal dieſe Zigarre, iſt ſie nicht ausgezeichnet?“ 
Stutzer: „Pah, riecht wie verſengte Schweine⸗ 
borſten.“ — Herr (kühl): „Sollte ich vielleicht 
Ihrem Barte zu nahe gekommen ſein?“ 

— (Fein.) „Worum belieben denn Gnä⸗ 


heurothen 


lung eine erregte Rede, in welcher der auweſende 
Polizeikommiſſar eine Aufreizung zum Klaſſenhaß 
und die Verächtlichmachung der Behörde fand. 


— AGbgefübrt.) Herr: „Riechen Sie nur Die Verſammlung wu:.de deshalb aufzelöſt. — 


Mehrere Delegirte reiſen Mittwoch nach Paris 
ab, während für andere das Geld noch nicht zu⸗ 
ſammengebracht iſt. 

Brüſſel, 23. März. Nachdem die Arbeiter⸗ 


digſte jo zu zittern?“ — „Weil ich mich einer ge bewegung in dem Becken von Lüttich einen be- 
wiſſen Nervoſität nicht erwehren kann, wenn ich drohlichen Charakter anzunehmen ſcheint, hat die 


jetzt mit der Eiſeubahn fahre — liuks und rechts 
noch Waſſer!“ — „Gonz überflüſſige Onzſt! 
Bedenken, Gnädigſte, nur oltes Sprichwort: 
„Wer für den Strick beſtimmt iſt, der erſauft 
nicht im Woſſer.“ 


Bankweſen. 

Oſtpreußiſche Südbahn ⸗Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen Emiſſion II. und III. Die nächſte Ziehung 
findet Anfang April ſtatt. Gegen den Koursverluſt 
von circa 3 Prozent bei der Auslooſung über⸗ 
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzoͤſiſche Straße Nr. 13, die 
Verſicherung für eine Prämie von 7 Pfg. pro 
100 Mark. 


Börſen Berichte. 


Poſen, 23. März. Spiritus lolo ohne 
Faß öder 68,00, do. loko ohne Faß 70er 48 30. 
Matter. 

Magdeburg, 23. März. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 45, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,45, 
Machprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,90. 
Rubig. Brodraffinade I. 28,50. Brodraffi⸗ 
uade II. Gem. Naffinade mit Faß 
28,25. Gem. Melis I. mit Faß 27,00. Ruhig. 
Noyzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per März 13,90 G., 13,95 B., per 
April 13,70 G., 13,75 B., per Mai 13,75 bez., 
ane B., per Juni 13,80 bez, 13,82¼ B. 

eſſer. 

Köln, 23. März, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen nieſiger loko 21.50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 23.00, 
per März 22,25, per Mai 2245, per Juli 
22,65. Nog gen hieſiger loko 1.00 fremder 
toto 20,25, per März 19,15, per Mai 18,80, 
zer Juli 18,75. 3 hieſiger lolo 16,75, 
jremder 17,00. Rüböl loko 64.0), per März 
a per Mai 63,60, per Dftober ⸗November 


„50. 
1 23. März, Vor nittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
87,50, per Mai 85,75, per 
September 80,25, per Dezember 72,00. — 
Behauptet. 


Damburg, 23. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
März 13,85, per Mai 13,72 /, per Auguſt 
13,57½, per Oktober 12,80. — Ruhig 

is 23. März. Vetreidemarkt 
(Aufangsbericht.) Meyl feſt, per März 61,10, 
per April 61,60, Mai⸗Juni 62,50, per Mais 
Auguſt 62,70. Spiritus beh., per März 
41,75, per April 42 25, per Mai⸗Auguſt 43,00, 
per September Dezember 41,25. — Weiter: 

t 


Kalt. 

Paris, 23. März. Abends 6 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Nüböl ſteigend, 
per März 74,75, per A. ril 7500, per Mai-Auguſt 
76,75, per September⸗Dezember 78,50. Meyl 
träge, per März 61,10, per April 61,40, per 
Mai⸗Juni 62,40, per Mai⸗Auguſt 62,50. Spi⸗ 
ritus beh., per März 42, 0, per April 
42,25, per Mai⸗Auguſt 43,00, per September⸗ 
Dezember 41,25. 

Haure, 23. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der mburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 109,25. per Mai 107,25, per 
September 101,50. — Behauptet. 

London, 23. März, 4 Uhr 20 Min ten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußber cht.) 
Engliſcher Weizen knapp, ½ höher, fremder 
Mehl ſtei⸗ 
Hafer feſt, ruhig. Ordin. ruffiſcher 
thätig, % höher. Mais feſt. Gerſte ſtetig. — 
Wetter: Kalt. 

Fremde Zufuhren: Weizen 20,881, Gerſte 
16,425, Hafer 52,249. 

Glasgow, 23. März, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 43 Sy. 31), d. Stetin. 


Viehmarkt. 


2 = 


Santos per März 


Berlin, 23. März. Städtiſcher Zentral⸗ 


Regierung die militäriſche Beſetzung des Cockerill⸗ 
Werkes und die Ausweiſung mehrerer franzöſiſcher 
Sozialiſten verfügt. 

Paris, 23. März. Das „Petit Journal“ 
erklärt: Die Zahl der Ausländer in Frankreich 
betrage über eine Million, während die Frau⸗ 
zoſen im Auslande ſich kaum auf 300,000 bes! 
ziffern. 

Das „Evenement“ berichtet, die Bibliothek 
„Elſaß“ in Paris habe den erſten proteſtantiſchen 
Katechismus angekauft. ; 

Paris, 23. März. Der Kommandant des 
6. Armeekorps erhielt vom Kriegsminiſter den 
Befehl, eine allgemeine Truppen⸗Inſpektion in 


hat bereits in der vorigen Woche die Garniſonen 
von Lüneville und Nancy infpizivt und die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß das 6. Armeekorps für 
jede Eventualität bereit ſei. 

Rom, 23. März. Die heutigen Zeitungen 
veröffentlichen folgende offiziöſe Note: Da Zweifel 
über die Bedeutung des Artikels 17 im Vertrage 
vom 2. Mai 1889, welchen der Graf Antonelli 
mit Abeſſinien abgeſchloſſen, ſich erhoben haben, 
glaubte die italieniſche Regierung, den Grafen 
Antonelli an den Hof Meneliks ſeuden zu müſſen, 
um die vorhandenen Zweifel zu beſeitigen. Da 
aber beide Parteien nicht übereinkommen konnten, 
hat Antonelli am 11. Februar Menelik verlaſſen 
und ſich in Silah nach Itatien eingeſchifft. 

Turin, 23. März. Koſſuth iſt eruſtlich 
erkrank ;. 

Madrid, 23. März. Die Königin iſt leicht 
erkrankt und muß das Bett hüten. 

Liſſabon, 23. März. Obſchon die bereits 
ſeit 3 Wochen andauernden Gerüchte über einen 


doch die offiziellen Kreiſe nicht an einen folchen. 


nach teſtamentariſchen Beſtimmungen Prinzeſſin 
Kletilde ihre ganze Mitgift in Höhe von 60,000 
Pfund, während der Übrige Theil des Vermögens 
zwiſchen dem Prinzen Louis und Prinzeſſin Lä⸗ 
titia getheilt wird. Der Prinz Viktor iſt gänz⸗ 
lich enterbt worden. 


Belgrad, 23. März. Die Regierung bot E 
der Königin Natalie folgenden Ausgleich an: 5 
Die Regierung verpflichtet fich, der Königin B. ben. We.. 
einen dreimonatli hen Aufenthalt im königlichen . 895 v. Bib. 20 


Palais und den unumſchränkten Verkehr während 
dieſer Zeit mit König Alexander zu geſtatten, 
wobei ihr alle gebührenden königlichen Ehren ge⸗ 
leiſtet werden ſollen, wogegen dieſelbe ſich ver⸗ 
pflichten muß, neun Monate im Auslande zu⸗ 
zubringen. Die Antwort der Königin ſteht 
noch aus. 


wurde der geheime italieniſche Agent Basciala 
verhaftet. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag den 24. März 1891. 
Zeitweise 


öſtlichen Winden ohne erhebliche Niederſchläze. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 22. März, + 0,51 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 22. März + 
3,42 Meter. — Oder bei Breslau, 22. März, 
Oberpegel + 5,49 Meter, Unterpegel . 2,25 
Meter. — Warthe bei Poſen, 22. März, + 
5.02 Meter. — Netze bei Uſch, 20. März, + 
2,54 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 22. 
Marz, + 1,40 Meter. 


Man zahlte für 1. 


den öſtlichen Städten vorzunebmen. Der Ge ꝛeral d 


bevorſtehenden Miniſterwechſel zunehmen, glauben Pirate vom 


London, 23. März. Wie verlautet, erhält Artern Brauerei 


Konſtantinopel, 23. März. In Tripolis tm s — 
Bank- Discont. Fo 

Reichsbank 3, Lombard 91% 4, ; Mürz. 

— — —— — — 


heiteres, vielfach wolkiges, am 
Tage etwas wärmeres Wetter mit mäßigen nord⸗ 


77 Berlin, den 23. Mürz 180m. % 
Deutſche Fonds, Pfand und Rientenbrieſe. 


40% 108,10 9°; Schl.-Hißt.⸗Pfdl. 5. 3 
312% OB) MWerfäliih. do. 400 103,00 b 


Deutſche N.⸗Anl. 
do do. 


Pr. Conſol. Anl. 4% 
do. do. 2 


105,69 W 


2 = 0 — 

Pr. Staatsſchuld. 31 2% Wieso | 

Berl. Stadt⸗Obl. 31 2% 95,905 
0. . 3149 ů—.— 
do. do. nene 3½% 


Berliner Pfobr. 5% 116,108 Rh.u. Westf. do. 4 


do. 


. „1 406 97,28 
Aur. -u. Steumärk. 44.6 —— 
do. 35 2% 97,00 | 
do. 40% — 
Landſch. Pfobr. 4% 108, \ 
do. 319% 90,80 b 
do. 3% 83,706 
Oſtpreuß. Pfobr. 51,0, 98,6 8 ! 
Pemmerſche de. 31% 97,250 8) 
o. do. 4% —.— 
Poſenſche 28 4%, 10,90 
. o. 31 26 8 
Sächſiſche do. 4% a 5 
Schl⸗Holſt. Wfdb. 40% 1206 | 
Argentiniſche Anl. 5% 83 50 b 
Valare, Ear. . 535350 
Buen.⸗Aires ld. 


do 


Staats 


Pr. Pra 

j Bayer. Pram. 

' Göln- Mind. F 
Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe 


Fremde Fonds. 


Num. St.⸗A. Obl. 5 
de. do amortb. 5% 
Ruſſ. co. Anl. 18715 1 


do 


„ Auleiheg! 3% 97,750 
ul. 3˙ 0178,80 b 
1. Anl. 4% 140 25 
r. A8 400137,30 5 


31 


BR. 229 29,0 B Weſtpr. ritterſch. 

Preuß. St.⸗Ant. 4% 101,106 | Hannover. Nibr. 

do: do 4% — Peſſ.⸗Naſſ. do. 4% 

Kur⸗ u. Neumärk. 2% 

. Nidr. 4% 103,20 
ve 


5% 
3% 96,0 8 
242 96,80 U 
40% 102,80 60 


4 1 


105,10 5% 


. 
105.80 8 


2* 0 


101.80 G 
99.90 b 


Anleihe 5% 61,8 80 do. do. 1872 8% —.— 
Egyptiſche Anl. 4% — do. do. 1380 4% 22,10 v 
do. do. 5% —.— do. do. 18874% 71.7 b 
Italieuiſche Reute 5% - 94606 do. Goldrente 6% 106.90 
Wlexican. Anleihe 6%— 91.5% de. de. 1884 ftpft.5% 107,40 6 
o. de. 20 L. St.3% 94.256 do. (20 rient) 18785 % 70,70 68 
New. Stadt.⸗Ani. 7% —.— do. Präm.⸗A.18645% 178,00 G 
d 6% 122,90 0 do. do. 1838 5% 180% bo 


o. 0. 
Oeſterr. Gold. -N. 49% 97, 80 G 
de. Wen 45 25 81 75 G 
o. o. 5% 85,75 b 
Deflerr. Sid R. 4% G10 0 
Deft. 250 Fl. 1851 4% 
o. Cred. 100 18584% 
do. 1860 erbooſess% 
do. 1864exvovſe — 
Rum. St.⸗A. Obl. 2% 


= 


038,256 
126,206 
324,60 | 
101,80 ! 


Eiſenbayn⸗Stamm⸗Aktien. 
54, % 56 Dux Bodenbach 
96 2968: Gal. Carl⸗Lud. 
Gotthardbahn 
120,25 665} 3 2 1 
70,50 b Kursk⸗Kiew. 
= 888 


D 5 
do. Nordwb. 
do. Lit. R. Clbth. 4% 
Südsſt. (Lomb.) 4% 
Warſchan⸗Ter. 
do. Wien 4% 2 


Entin⸗Lübeck 4% 
Frankf. Güterb. 4% 
en 4% 
Mainz⸗dwigh. 4% 
5 a 
Ian 4% —— 


100,706 
Oſtpr. Südbahn 4% 91,905 
4% 41,30 60 
Stargard⸗Poſen 4½ 102.80 5 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 
Baltiſche Eiſ. 3% 


169,70 b 


8 


08,50 b 


do. Rente 


2 ug 
120.50 b Ungariſche 
| Heute 1 

1 hg oh rip 
ente 5 


o. neue 5% 
Gold⸗ 


do. Bodener neue 41080 9 
Serb. Gold⸗Pſdb. 5%s 9½5 


5% 21.80 
92,10 0% 
30 93. %% U 


94 


% Sg 


4% 252,90 6 
4% 9½0 0 
99 16399 0 
102,00 6 


5 —.— 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg 
Marb.⸗Mlawka 


—— om den,“ 


ETF EEE er RAT 


. 5% 


FR 
30 111.50 5 
11430 50 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch 
9% 8 4% 38,40 “ 
Esln⸗ ind. 4 Em. 4% —.— 
d. 7. Em. 40 —.— 


Magd. Halb ſt. 73 4% —.— 
do. Leipzig lit. 4.4% 
do. 1th. 4% —.— 
Oberſchleſ. 14.0.8 % —.— 
do. Lat. D. 4% —.— 
do Em. v. 1870 4% —— 
Saaldahn 8¹ 400 —.— 
Gal.-Caxl-Ludtoig. A! % 87 80 8 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 102,00 
do. conv. 4% 105,50 G 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ 
bahn . . 4% 84,10 66 
Kronprinz⸗Salz⸗ N 
kammergut 4% 10,80 © ai 


82,80 | 


826058 
107,70 8 | 
100,90 U | 


r. 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 
netz gar. 3% 
Deit. Franz⸗Stsb. 59% 
do do. Hold-Pr. 4% 
Südöſt. Bahn 
(Lomb.) .. 300 
Ungariſche Oſtb. 


0 


Gr. Ruſſ. Eiſenb. 3 39% 84,4) bc 
Jelez⸗Orel gar, 
Jelez⸗Woroheſch a. 1% 
Iwangorod⸗ 


50 —— 


br. a 


gas. iule 
Ruff. Südweſt⸗ 

bahn gar. 4% 
Transkankaſiſch.g.3 % 
Warſchau⸗Teres⸗ 

ol. 50% 303208 
6760 %% Warſchau⸗Wien 


2. Emiſſion 


Dombr. 
| Rozlowexßoronef 
auf. 5 
Kursk⸗Sharkow g 
do. Chark.⸗Aſow 
Oblig. 
Kursk⸗Kiew gar. 40% 
voſowo⸗Sewaſtop. 5 
Mosco⸗Riaſau 4% 
do. Smolensk. g. 5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig) - 
jaſan⸗Kozlow g. 4% 
aſchk⸗Morczans 


gar. 
880 | Aybinst-Bologye 
Schuja⸗Jvauowo 


5% 


94. 10 G 


—.— 


4% 


4% 94,00 60 


98.50 6 
95,7 5 
101 00 b 


93.90 6 
9¹ 60 U 


U 
5% 100 80 G 
5% 80 G 


5% 100,75 60 


4% 


96,30 b 
8,1069 


4% 9758; 


11Staatsodl) 5% —— Wladitawelas gar. 4% 90,10 G 
do. do, g. 5% — — ars foe⸗Selo Yo, 
Breſt⸗ Gr 5% 99,80 6 Sea a 100, 0 8 
Charkow⸗Aſow g. 5% —.— regon Railwa a 
’ do. in Livr. 5 Nav. 24,00 Ö 


ER 9 — — 
Shark. Areuientfh.g. 5% — 
vo. do. Liv. St. 8e 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 


tſch. Grund⸗Pſd. 
41 ug 1%6100,00 60 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. | 
4. abg. en 9,708 
2 * 31 3% 98,00 | 
Dtſch. 


d 


Grundſch.⸗ 
Meal⸗Oblig. 4% 100,80 b 
tſch. Hp.⸗B.⸗Pf 
ar 4% 101,10 bin 
do. 


— — 2 Ir mug 
ba 50 de. 320% 94,006 


omm.⸗Oyp.⸗B. 1. do. 


ak Be 


)-u» 5% 
yon 1 0 5792 —— 
omm. 1. (rz. 1000 4% 
Pr. B. Er. unkündb. 
50% 


do 


113,80 8 
107,40 0 


blbeiu. 


0. 


do. 


Stett. Mat.⸗Yy 
Er.⸗ W. 
do. do. (rz. 110) 4 100108 60 3 
do. do. (z. 110) 4% 

do. do. (z 100) 4% 99,00 0 


Baunk⸗Papiere. 


BB. 2. 108069 
„Br . 
eee 50 136,50 b 
do. . ef. 10 
do. S. 
Bresl. Diec ne 
Darmſtädter Bank 
Deutſche Bank 


1 
4 
9 


101,50 b Ur. 
164,406 [Meichsbank 


Pr. B. Cr. unkündd. 
(rz. 115) } 
do. (rz. 100) 4% 100,78 % 
Pr. Centro. fdb. ? 
rz. 110) 
do. (rz. 7 
do. do. (z. 100) 4% 101,10 98 
do. 5 
do 


4/0115, 0 


3% 96,00 6%, 


1 
} k N * 2% nee 
5% 110,80 0 | Pr. Hyp. A.⸗B. 1. En 7 
5 (rg. 120) 4½0 . — 
conv. 4% 101,10 be do. do. 6. (rz. 110% —,.— 


do. 
„Pfdb. do. 
Hand. Dyp f 4 350 


* 
4 * 


"20, 4% 201,506 
Hypoth.⸗ 8 
Widbr. (dd. 90) 4%/ . 

2 4 a 


0 5% 100 756 


90.30 G0 


G len 11 1251 0 
Genoſſenſch. 7! u 
8 12 7 210,50 6 


4 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


ius Bergw. 61 119,00 b Hörder Bergw. 4% 15,00 50 
um. rn — ds s bo do. cenv. 5 21,10 50 / 
do. Güßſtfab. 9 183,706 do. St.⸗Pr. 53,75 b 
Bonifacius 4 115,5 b Lan 4% 108,00 60 
VBoruſſia Bergw. 4 31.00% Kön.⸗ u. Laurah. 57½ 128,10 5 
Donnersn arch. 4 64,20 Loniſe — 315 120,75 U 
Dortmunder St.⸗ Märk.⸗Weſtf. 12 265,75 G 
Pr. LA . 6 2206 Se 9 0 . — 55 
i 7 168306 | erg. Zink- P. N 
Deal gen 4 128166 | do. do. St.-Pr; 7½ 128,78 B 
8½ 187,20 6 ar 


Juduſtrie⸗Papiere. 


102,00 8 


* 


Ahrens do. 
Sebald 
Bock do. 
Bolle 
Landre do. 
Tivoli do. 
Bredow. Zuderf. 
2 urſchshalk 
38 
u 
© 1 5 St.⸗r. 6 99 00 0 
Schering 5 264,00 & 
taßfurter 
eg 9 128,006! 
Brauer. Clyſtum 8 
berg 5 


— 
mn 
2 
€ 
- 


S 2 


t. Walzm.-Act. 20 —.— 
F 


Ber 
St. Dampf. AG. 131, — 
Fapierf "open. 8 


Maſchinenfabrlk. 


St.⸗B. 


Garlör. 


Schwartz 
St. Bulc. L. B. 
Nordd. Lloyd 
Wilhelmshütte 
Siem. Glas-Ind. 11 
Strat Spieker 
tral. Spie 5 
Or. Pferde-. 12% 49,6 b 
Yin. 3 
Stett. eb. 
N. St. Dampf.⸗C. 


e 


artmann 

Fomm. conv. 8 84,505 

topf 12½ 268,78 6% 
6 110, 


4 132089 


6 106,60 (. 
85,00 


2 09,56 
12 103,00 


Verſicherungs ⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 1111000 0 
Berliner Feuer. 170 3000,00 
do. Ld. u. 0 
do. Leben 178 
Colonia, Feuerv. 400 
Concordia, L 84 —.— 


Privatdiscont 9%, G. 


Pr. Mat.-B. 
Providentia 
Turingla 


Germania 
Magd. 
do dv 


St. 4 


40 1075 60 0 


37,5 690 0% 5 

1150, 8 
45 — 

8 


— — 


Amferdam 8 Tage . 277 f — 5 
Pelz. Plate 3 Tage : Re 80,70 6 
do. 2 Won . . ,. 80,40 5 
London 8 Tage 23% 20,955 & 
do. 3 „ — 200 a b 
WO .. 
1 2 Monat > 3% “8045 & 
Wien Seſterr.⸗W. 8 Tage „ 4% 175, b 
do. 2 ala PETER 130% 1846 2 
Schweiz. Bld 3 40 * 
Fallen ſche Mage W 2% 15.60 8 
Petersburg 8 Wochen % 2000 5 
do. o 60% | 239,50 5 
Warſchau 8 Tage. 6% | 240 68 5 
Gold und Papiergeld. 
Ducaten per Stuck 9,70 b Banknoten —.— 
Souvereigns 20,92 8 ut Banknoten 80,80 G 
20 Francs per Stück . 75 
Do 4, 177% Nuſſ. Noten 2408. 5 


7 


Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten. 
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„Sage mir, was ich thun ſoll!“ 

„Willſt Du Marie aufſuchen, heute noch. 
willſt Du? Bedenke, vier Tage ſind vorüber, 
daß fie kein Lebenszeichen von mir erhielt, 
ein ſchwerer Kummer iſt während dieſer Zeit 
über fie hereingebrochen, ohne daß ich im Stande 
geweſen, zu ihr zu eilen oder auch nur ein 
einziges Troſteswort an ſie zu richten. Wenn 
Du zu ihr gehen wollteſt, um ihr mitzutheilen, 
was mir wider fahren; um ihr zu ſagen, daß 


Du unſere Freundin fein wirft und daß Alles“ 


gut geht, jo wäre ich Dir zu größtem Danke 
verpflichtet.“ 


„Wegen Deiner heutigen Güte bleibe ich für 
immer Dein Schuldner.“ 

„Du ſollſt mir alle Aufträge für Deine 
Brant ſagen, bevor ich wegfahre. Nun laß mich 
Dir ein wenig vorleſen, Du darfſt nicht 
weiter plaudern, denn Du ſiehſt fehr müde 
aus. 

Egon fühlte ſich hoch beglückt, er ſah im 
Geile die ganze glückliche Zukunft vor ſich und 
ſein Herz war von Dankbarkeit gegen Virginie 
erfüllt. Ohne ihren Beiſtand würde er einen 
harten Kampf mit der Mutter gehabt haben, 
jetzt aber ſchwanden feine Beſorguiſſe, denn nun 


und wußte er ja, daß wenigſtens eine treue, verläß⸗ 


liche Freundin der Geliebten zur Seite ſtehen 
werde. 

Als Rudolf von Weidholz eine Weile ſpäter 
ins Zimmer trat, ſah er, daß das Antlitz ſeines 
Neffen förmlich verklärt ſei, und ſagte ihm 
uch, daß er ihn weit beſſer ausſehend finde. 

„Ich fühle mich in der That ſehr wohl. Ein 
neuer Doktor hat mir die beſten Arzneien ver: 
ſchrieben; hier iſt er“, fügte er, auf Virginie 


„Ich werde gehen, Egon; um Deinetwillen] weiſe d, hinzu. 


ſoll Alles geschehen, was möglich iſt. Nein, 


Das Fräulein von Linhart lächelte und Ru- 


danke mir nicht, ſondern erinnere Dich nur zu⸗ dolf entfernte ſich alsbald. 


weilen an meine Verſicherung, daß für Dich 


„Von der Seite bläſt alſo der Wind“, mur⸗ 


mir lein Opfer zu groß iſt. Ich will noch eins nette er mit gerunzelter Stirn, während er 


Weilchen warten, bis es kühler geworden, dann 
die Ponnys auſpannen laſſen und dann nach dem 
Dorfe fahren. Aber was dann, wenn Fräulein 
Gotthilf mich nicht leiden mögen ſollte?“ 


„Dich nicht mögen? 


durch den Garten ſchritt. „Das thut mir leid 
und ich bin eigentlich enttäuſcht; er iſt ein guter 
Junge und verdient eine beſſere Frau, als 
dieſes ſtolze, hochnaſige Ding. Nun, ich bin 


Wie köunte dies der] immer noch derſelbe Idealiſt und thue wobl gut 


Fall fein? Liebe Virginie, Du biſt fo gut und] daran, auch von hier raſch fortzukommen, denn 


Du ahneſt nicht, 
von der Seele genommen. 
meine holde Braut nicht ſobald eine Freundin in 

Kreiſe haben werde. 
Alles gut. Meine Mutter liebt Dich und wird 
ſich von Dir leiten laſſen. Ich ſpreche mit ihr 
ſobald ſie nach Hauſe zurückgekehrt und dann 
darf Marie gewiß auch ſofort zu uus aufs 
Schloß lommen. 


Als anerkannt beſtes Mittel gegen Leberleiden iſt 
Warner's Sufe Cure. Dieſes iſt das Urtheil von ante 
zähligen Geheilten und Aerzten. 
=. den bekannten Apotheken a Mk. 4 die Flaſche zu 


Vorsehrift von Safe Cure. 

20,0 wirginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkrant 
digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer 8 Tage lang, 
colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 ameri- 
kaniſches Gaultheria Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire 
In dunklem Glas aufzubewahren. 


Gummi- Artikel. 


Feinſte für Herren und 
Spe ialitäten Paris Damen (Neuheiten) 


Aus fu el, illuſtr. Preisl. in verſchl. Couvert gegen 
Einf. von 20 . E. Conr. Kröning, Magdeburg. 


Steitin, den 20 März 1891. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Prüfung der zu 
Perſonen Beförderungen be: 

ſtimmten Dampfſchiffe. 


Verſchiedene Vorkommniſſe bezw. Unzuträglichkeiten 
haben ergeben, daß die Art, in welcher bisher die 
Prüfung der Perſonen⸗Dampfſchiffe geſchehen, nicht aus⸗ 
reichend iſt. 

Es wird deshalb gemäß 8 2 der Verordnung der 
W Regierung vom 9. Mai 1865 Nachſtehendes 
eſtgeſetzt: 


Alle Dampfſchiffe, welche zur gewerbsm 
Pnenbeförderung, ſei es in regelmäßigen oder in Sonder⸗ 
fahrten beſtimmt ſind, haben vom Beginn des Jahres 
1892 ab, in jedem Sabre vor Beginn des jährlichen 
Geſchäftsbetriebes, ſpäteſtens aber bis zum 15. April 
die Erlaubniß der Politzei⸗Dicektion zur Paſſagier⸗ 
pe rer durch Vermittelung des Hafenamtes ein- 


Sr 82, 
* Polizei⸗Direction fordert hierzu folgende Nach⸗ 


e: 
1. Daß die Dampfkeſſel den Beſtimmunden über 


die Genehmigung, Prüfung und Reviſion der 
Damufkeſſel nach der Bekanntmachung des 
Reichsſanzlers vom 5. Auguſt 1890 genſigen. 
Daß die Schiffsmaſchine in Ordnung iſt. 
Daß der bauliche Zuſtand und die Ausrüſtung 
des Schiffes den an ein Perſonen⸗Dampfſchiff 
zu ſtellenden Anſprüchen und den hierfür be⸗ 
ſtehenden und etwa ſpäter zu erlaſſenden ber 
ſonderen Verordnungen entſprechen. 
Daß Führer und Maſchinenmeiſter des Schiffes 
eine genügende Befähigung beſitzen, ſoweit hier⸗ 
über nicht geſetzliche Vorſchriften vorhanden ſind. 


Die zu 8 2 vorgeſchriebenen Nachweiſe find bei» 
subringen 
1. Für äußere Unterſuchung der Schiffakcifel jähr⸗ 


lich, für innere Unterſuchung alle zwei Jahre. 
2. Für den Zuſtand der Schiffsmaſchine ie 


welche Zentnerlaſt Du miri = ! 
Ich fürchtete, daß ich noch länger verweilte. 


| äßigen Ber 


ch könnte Karls Sohn zu lieb gewinnen, wenn 


Rudolf von Weidholz ſchritt dem Ausgange 


Nun aber iſt] des Parkes zu, an weichem er das Weib des 


| 


Obergärtuers fieyen ſah, das mit einer anderen 
Perſon ſprach. 

„Guten Abend, gnädiger Herr. Darf ich ſo 
= fein, zu fragen, wie es unſerm jungen Herrn 
geht? 


5 else viel beſſer“, erwiterte Baron Ru⸗ 
olf 


„Nun, hören Sie wohl, Marie“, ſprach die 

Frau, ſich zu der jungen Perſon wendend, mit 
der ſie ſchon früher geſprochen; „doch das Kind 
ſchreit, ich muß ins Haus, entſchuldigen Sie 
mich, guädiger Herr“, und mit einem Knix ent 
fernte ſich die Frau. 
„Sie ſind gekommen, um ſich nach dem Be⸗ 
finden des jungen Herrn zu erkundigen?“ forſchte 
Baron Ri dolf von Weidholz, indem er das 
junge, ſchwarzgekleivete Mädchen wohlwollend an⸗ 
ſprach. 

„Ja, Herr“, erwiderte dieſes, den Kopf empor⸗ 
richtend, dann aber hielt fie plötzlich erſchrocken 
inne, denn alle Farbe war aus den Wangen des 
Freiherrn gewichen, er ſchwankte, mußte Stütze 
ſuchend um ſich greifen und richtete ſeine Augen 
unverwandt und ſtarr auß lie. 

„Wer ſind Sie, wie heißen Sie?“ ſtieß er 
endlich mühſam hervor. 

„Marie Gotthilf“, erwiderte das Mädchen 
ängſtlich, daun bemerkend daß das Haupt des 
Mannes ſchwer auf die Bruſt berabſank, rief fie 
erſchrocken: „Sie fühlen ſich unwohl, gnädiger 
Herr, erlauben Sie, daß ich Ihnen raſch ein 
Glas Waſſer hole.“ 

Baron Rudolf von Weidhelz hob abwehrend 
die Hand; „es iſt nichts, ein Krampf, die Hitze.“ 
Dann ging er langſam bis in die Nähe des 
Parkthores und ſank dort auf eine Bank. „Die 
Hitze!“ flüſterte er abermals, „und ein Geiſt 
aus vergangenen Tagen.“ 

Marie holte dem Baron nun doch raſch ein 
Glas Waſſer herbei, und er leerte es auf einen 


Zug. 
sch habe Sie erſchreckt, mein Kind“, ſprach 
er langſam und mit jichtlicher Auſtrengung. 
„Sagen Sie mir“, er drütte die Hand an die 
Seite, „heißen Sie wirklich Marie Gotthilf? 
Und wer iſt Ihre Mutter?“ 

„Ich habe keine Mutter“, erwiderte das 
W mit zuckenden Lippen, „ich ſtehe 
allein. 


e leben hier, haben immer hier ge⸗ 
„Mein ganzes Leben lang.“ 

Mit Spannung hatte er fie angebtickt, bis 
dieſe Antwort von ihren Lippen ertönte, dann 
ſank er, förmlich in ih zuſammengeſunken, auf 
die Bank zurück. 

„Es war uur ein Irrwahn“, flüſterte er, „doch 
ähnlich, wie ungeheuer ähnlich.“ 

„Fühlen Sie ſich jetzt wohler?“ fragte Marie 
theilnahmsvoll. 

„Ja, Kind, ja. Ich werde aber doch den 
Spaziergang aufgeben, welchen ich unternehmen 
wollte; Sie aber ſehen müde aus, was 
wollten Sie denn hier und was thun Sie 
jetzt?“ 

„Ich gehe nach dem Dorſe zurück“, ant⸗ 
wortete das Mädchen mit einem Seufzer, wäh⸗ 
rend ſich ihre Blicke unwillkürlich und unbe⸗ 
wußt mit dem Ausdruck der Sehnſucht nach dem 
Schloſſe richteten. 
ſie hereingebrochen ſeit jenem beſeligenden Tage 
des Picnicks, daß ſie ſich ganz müde und ermattet 
fühlte. Sie ſehnte ſich danach, Egon zu 
ſprechen, ihm einige Worte der Liebe ſenden zu 
konnen; aber ihr Stolz und ihre mädchenhafte 
Schüchternheit verbeten ihr jeden derartigen 
Schritt, und heute zum erſten Male hatte ſie 
ihren Muth ſo weit aufgerafft, daß ſie es ge⸗ 
wagt, bis zu dem Parkthore zu gehen, um ſich 
nach Egons Befinden zu erkundigen. Sie 
zweifelte nicht eine Sekunde lang an feiner 
Treue und wartete auch nicht auf eine Botſchaft 
von ihm. . 

Sie wußte von dem Unfall, welcher ihm zuge⸗ 
flogen, und befand ſich ſeinetwegen in größter 
Sorge. 

Nun, wo der Freund, mit dem ſie der Zu⸗ 
fall zuſammengeführt, ſich wieder erholt 
hatte, wollte fie mit einer anmuthigen Neigung 
des Hauptes an ihm vorüberſchreiten, um 
den Heimweg anzutreten; der Baron aber hielt 
ſie auf. 


Stettiner Nusikverein.] Paul Kupz & Co, Commandit-Gesellschaft, 
Bankgeſchaſt, Berlin J., Oranienburgerſtr. 76. 


Charfreitag werds 7 use: 


Geiſtliches Concert 


in der Jakobikirche 
unter gefälliger Mitwirkung der Sängerin Fräulein 
Pauli aus Berlin und des Violiniſten Herrn Busse. 

Kyrie (Sſtimmig) aus der Missa Papae Marcelli 
von Palestrina, Chöre von Becker u. Blumner, 
Arien von Bach, Frauk, Gade, Mendelsſohn. Fuge 
und Duo von Bach. 

Billets zu 50 % bei Herrn Slamon und am Char⸗ 
freitag in der Cigarrenhandlung des Herrn Prae- 
tuorzus (Papenſtraße). 

Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 

Der Ertrag iſt fur die Kirchenkaſſe 

n Eine eriahrene geprufte Lehrerin wird zum 
15. April cr. geſucht. Zu erfragen in der Expedition 
dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9. 


Jahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Melene Ulrich, 
jetzt Breiteſtraße 48 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 
Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 


F. Böhm, kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 


ſiraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preifen 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Tuguste Woddow, 
loſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 
Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung. und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 % Pralktiſcher Kurſus 30 46 
Vorgeſchrittene Damen in der 
Schneiderei könn. bei mir die theoret 
Ausbildung in kurzer Zeit erlernen 
Nach beendetem Studium iſt jede 
Schülerin berechtigt, die Kopie der 

reau Berlin Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


Einſetzen Fünftlicher Zähne 


unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 


. Kalinke. 
Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


Gesenius'ſche 
höhere Mädchenſchule, 


2 Nofmarftitr. 8. 
‚Das Sennen ee beginnt am 9. April. 


Zuschneideku 
HenrySherman. 


Haupt 


8 


3. Für baulichen Zuſtand des Schiffes mindeſtens meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich von 


alle zwei Jahre bei Gelegenheit des Dockens 
ber Aufſchleppens, für Ausrüſtung des Schiffes 


4. lleber Befähigung des Schiffsführers und Ma⸗ 
ſchiniſten bei Beginn der Schifffahrt. 

Die Beſtimmung der Polizei⸗Verorduung, daß außer⸗ 

dem jeder Per ſonenwechſel anzuzeigen iſt, wird hierdurch 

nicht berührt. 


ichweiſe iſt eine Commiſſion beauftragt, wel 
Zeit aus folgenden He ren beſteht: . 
1. Waſſer⸗Bauinſpektor Meermann, 
2. Hafenmeiſter Crepim, 
8. Schiffscapitän Langerhanns. 
4. Maſchinen⸗Ingenieur y ark wart. 


bis 1 Uhr entgegen. 
Louise Lohmeyer. 


Schneider - Innung. 
Der Kollege, welcher am Sonnabend Abend zwiſchen 
5 und 6 Uhr 1 m 10 em Cioth und 6 m feidene 


Borte aus unſerm Innungsgeſchäft bei A. F. Voss h 


holen ließ, wird ſehr gebeten, ſich pefälligſt umgehend 


5 Entschieden 


hat das Reichsgericht, daß die Betheiligung bei der 


Die Kommſſſion hat das Recht zur Vornahme jeder J. Stuttgarter Serienloas⸗Geſellſchaft im ganzen 


ihr erforderlich ſcheinenden Unterſuchung. Sie ıft aber deutſchen Reiche 
ter Entachten befugt, beigebrachte Betheiligung eingeladen wird. 


Prüfungen nach Ziehung. Jedes Loos gewinnt. 


auch bei Abgabe ih 
Nachweiſe über anderweitig erfolgte 
ihrem Ermeſſen 9 


geſtattet ſei, weshalb zur weiteren 
Jeden Monat eine 

Haupttreffer A 
165 O00, 150 000, 120 000. Jahresbeitrag 


Telegr.⸗Adr.: Coutrolor Berlin. 


beſorgen alle Börſengeſchäfte p Caſſe, Zeit 


Fernſpr.⸗Amt III Nr. 8322 
(ultimo) u. Prämie (beſchränktes Riſico u. 


unbegrenzter Nutzen) conlanteſt und reell, In tereſſenten erhalten gratis erſchöpfende Juformation, 
umfaſſenden Börſenbericht, ſowie unſere Geſchäftsbedingungen und Anleitung „zur rationellen 


Capitalsanlage 


u 


u. Speculation“. 


Incaſſo, Auskunft, Tiscont u. Checkverkehr auf alle Plätze der Welt. 


1 a I WEIN N Wenn 
bis U 1 und 
15. October. 5 1 Coblenz. 


Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme ausgezeichnet in ınren Wirxungen zwischen Carlsbad, 
Vichy u. Ems, mildlösend und zugleich den Organismus stärkend, daher besonders auch bei schwächlichen 


und 
anch e 


emüsse Küo 
erbindung. 


lutarmen Personen anzuwenden. — Nur aas Curhötel (Omnibus an allen Bahnzugen, 
u. Weine, eventuell auch Pensions-Preise) steht mit Bädern u. Lesesaal in 


renommirt gute 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſchciut, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung 


Unterhaltung. 


für Mode, Handarbeit und 


Abonnementspreis 2½ Mark — vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


| 


Ans 


4. 
Mit den Unterſuchungen bezw. mit der Prüfung der — Obermeister Morstmmmm, gr. Domitr. 7, zu 
zur 


Nur Gewinne, 


Nebentreffer mit Fres. 


F aukſurt a. M. mit 58% ausgezahlt. man erhält 
niedrigſten 180 Mark ohne weiteren Abzug 


Nächſte Ziehung a 
pr. Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 
Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. 

Dieſe Looſe find deutſch geſtempelt und überall 


Am A., 3. u. 6. April 
findet hier im Concerthauſe 


eine große Ausſtellung von Geflügel, Sing⸗ und Ziervögeln ſtatt und im 
Hühnern, Tanben und & 
Euten edelſter Racen, fowie ſprechenden Papageien, Kakadus, 

Kanarien⸗Hähnen und anderen Ziervögeln in ſchonen Käfigen. «S 


Looſe zu 1 Mk. (11 Looſe Eoiten 10 Mark.) 


Bob. Th. Schröder. St 


Anſchluß daran eine Verlooſung von 


Fußbode 


Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 


Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗Obligationen, 
Zmal Fr. 600000, aal Fr. 300000, 


N fer 0,000, 25 000, 20,000 zc. 
Jedes Loos muß planmäßig mi 400 Fres. gezogen werden. — Die Gewinne werden in 


keine Niet n. k 
— 
E 


alſo fur den eriten Preis 278,000 Mark, für den 


m 1. April d. A 


Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages a Mk. 95.— 


14 Monats⸗Raten von M. 8.— mit ſofortigem 


erlaubt Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten 


nach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen, unter Angabe dieſer Zeitung, jehe bald entgegen. 


rt nnen heim. Frankfurt a. M. 


ubretter, 


gehobelt und geſpundet, offerirt zu billigſten Preifen 


Philipp Levin. 
Nutzholzhandlung und Dampfſchneidemühle 


Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten für alle in⸗ % 42.—, monatl. % 3,50. Statuten verſendet F. 
und ausländiſchen Dampfer, welche zur Perſonen⸗J. Stermeyer, Stuttgart. 


beförderung, ſei es bei einzelnen oder wiederholten 
Fahrten, beſtimmend find. — Für ſolche Fälle, wo es 

um die Beförderung einer ganz geringen Anzahl 
von Paſſagieren handelt, Ausnahmen zuzulaſſeu, behält 
ſich die Polizei⸗Direction vor. 


6. 
Die Koſten der rſuchungen trä 
Sch ſfsbeſther . — — ende 
Königliche Poliitci⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 23. März 1891. 


Bekanntmachung. 

Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
luck ung enthält das Waſſer der bieſigen Leitung in 
100,000 Theilen 8,75 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt deshalb gegenwärtig als Trinkwaſſer nicht 
geeignet. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 20. März 1891. 


Bekanntmachung. 


Nach einer hier vorliegenden Mittheilung iſt die 
Nothlaufſeuche unter den Pferden des 1. Pommerſchen 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2 hierſelbſt erlof 

Königliche Polizei⸗Direklion. 
Graf Stolberg 


— 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Tinie 

tettin- New-⸗Vork 
eftin- New-Vork. 

ife. Einzig directe © 
e ge ee Mean e erke 
Italia 7. April. | Polaris 21. April. 
Auskunft wegen Fra ht und Paſſage ertheilen J- 
hanmsen Mügsze, Stettin, Unte wiek 7, 
ſowie die Agenten O. Sumdin, Greifenhagen 
Gustav Kherstein, Gartz a. O. [Nr. 1327 


Sterbefall wegen ift das Haus Frauenſtraße Nr. 20 
zu verkaufen. Näheres daſelbſt 2 Tr. zu erfahren. 


Grabow 


a, O., Oderſtr. 9. 


D. Jass mann, 


14 Reifſchlägerſtraſte 14, empfiehlt: 


Hemdentuche, ¼ breit, in guter Waare. . 
Dowlas, 5, breit, ſtarkfädig, zu Leibwäſche 


Meter 30 Pfg. 
Meter 37 Pfg. 


Hemdentuche, ſawere Qualitäten, in halben Stücken u 5,00, 6,00, 


7,00 und 7,50. 


Damenhemden, ſauber genäht v. ſchwer. Hemdentuch 1 M. 25 Pf. 


do. 


mit Beſatz 

m nrelinen in Heften Fabrikaten. 
Möͤbelſtoſſe, Tiſchdechen und Bettdecken 

in großer Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen. 


1 M. 30 Pf. 


0 „ 


So viel Unglück war über 


„Sie haben noch nicht ausgeruht, mein Kind; 
ſetzen Sie ſich nieder, dieſe Hitze iſt uner⸗ 
träglich.“ a 3 

Marie ſchüttelte verneinend den Kopf. 

„Ich danke ſehr, ich muß gehen und ich bin 
nur gekommen, um — mich nach Herrn Egons 
Befinden zu erkundigen.“ 

„Er iſt in guten Hä den“, erwiderte der Frei⸗ 
herr in der ihm eigenen trockenen, eyniſchen 
Weiſe. „Ich habe ihm ſeinen Arm eingerichtet, 
aber tein Herz bedarf eines anderen Arztes, und 
feiner Kouſine ſcheint es gelungen, fich zur Heil⸗ 
künſtlerin für daſſelbe zu machen; es wird nicht 
lange währen, ſo erleben wir eine Hochzeit im 
Dorfe, mein Kind, wenn mich nicht alle An⸗ 
zeichen trügen.“ 

Der Freiherr hatte ſich erhoben und war eben 
im Begriffe, ſich zu emferuen, blieb aber plötzlich 
vor dem Mädchen ſtehen und ſprach mit ſeltſam 
heiſerer und deweßter Stimme: „Ich muß Sie 
wiederfeten, mein Kind. Sie haben mir einen 
Strahl jener Vergangenheit wieder gebracht, 
welche ich lä gſt begzrab u. Sie haben ein Ge 
heimniß berührt, welches dem Auge der Welt nie 
preisgegeben worden iſt. Ein ſeltſames Hofſ⸗ 
nungeempfinden, das ich längſt ſur mmer be⸗ 
graben wähnte. Wer immer Sie auch fein 
mögen, mein Kind, vergeſſen Sie nicht, daß in 
der Zukunft, ſo lange ich lebe, Sie an mir 
einen Freund haben ſollen, weil Sie mich an 
einen entſchn de en Engel erinnern.“ 

Er entfernte ſich nun mit raſchen Schritten, 
doch Marie hatte wider gebört noch verſtanden, 
was er meine. Sie wiederrolte ſich nur wieder 
und immer wieder die erſten Worte, welche er 
geſprochen und deren Deutung fie nur zu ant 
verſtand. 


ortſetzung folgt.) 


En wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
| ift das berühmte Werk 
11 
T. Hrtau s elbstbewabrun 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig bei Hans Friebe, 
vorm. Säthen'ſche Buchhandl., Breite 
ſtraße Nr. 41. 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(Ji. Ehrenberg). 
Fiſamarkt 8—9, u 


2 emvfichlt 
grünen, gelbe Talgfornf:ife ! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,903. 


(gut wohlriechend) : 
beſte auegetr. Dann a Pfd. 0,34. , 5 Pfd. En * 
* ” * „ * 1 
6 „ Laltwaſſerſ. a „ 0,30 „ 5 „ 140, 
„ weiße Schnitzelſ. DDD 
wlyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ („35 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſämutliche Waſchartikel zu Fabrikprelſen. 


Leihhaus Albrechtſtr. 3b, 2 Er. 


Wäſche⸗Nähmaſchine, Spieycl. Betten, Stiefel, Mäntel, 
Kleider, Jackets, Röcke, Uhren und Ringe billig zu verk 


Anklamer 
Stadtmoortorf, 


rocken und heizkrä tig, empfehlen billigſt er Schuppen 
W. Stange & Co., Silberwieſe. 


1 einjähr. Mops i. bill. 3. bt b. Dienſe, Grengitr. 6. 


& O. L. S chmidt, 2, 


E. Simdorn's Nachf., 
Uhrmacher, 


} som 
Kloſterhof 17, A rechts. 
1 = * U 1 
* 
A. Mergenl's Kalkmileh, . 
vorzüglichſtes Mittel zur Muskel-, Knochen⸗ und Zahn⸗ 
bi dung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 
ſauren Kalkes aus wodurch die Aſſimilirung in hahem 
Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
ichen Kindern iſt deeſes Präparat daher ganz befoubers 
zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche 15 die Ge⸗ 
brauchsauweiſung beigegeben. Preis der Flaſche 
1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zn 


beziehen durch die Rathsapothekle in Harburg 
a. Elbe. 


Täg lich frisch! 
N eintreffende Sendungen meiner anerkannt EN 
feinsten Kronen-Butter, 
5 ſowie auch andere Sorten 
feiner Tafel-Butter 
von verſchiedeuen größeren Gütern, 


frische Koch- u. Back-Butter 


halte beſtens empfohlen. 


Paul Mut, 


Papenſtraße 11, Roſengarten⸗Ecke. 
Ausgabe meiner eigenen Rabatt⸗Sparmarken zum 
ganzen Betrage des Etukaufss. 


* r * * 1; 


Großes Ausrüſtungslager 
für Seeleute. 


Bei Eröffnung der diesjährigen Schifffahrt 
offerire mein groß aſſortirtes Lager von blauen 
wie Buxkin⸗ Anzügen, wollenes und bau 
wollenes Ober⸗, Unter⸗ und Arbeitszeug, 
wollene und baumwollene Decken, wie S 
und Schuhe. Durch billige Einkäufe und lang⸗ 
jährige Erfahrungen in dieſem Fache bin ich 
in der Lage, eine geehrte Kundſchaft reell und 
billig bedienen zu können. Beſtellunger nach 
Maaß werden auf's Prompteſte unter Garantie 

des Gutſitzens ausgeführt 5 


au. Merfeld, 


Mittwochſtraße 19. 
Marquiſen, Garderobenſpind, kl. So runder Tiich 
u. a-. umzuasbalber zu verk. laß „ E 


Mi ba Mad Add DD 
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der Rotzkrankheit wahrſcheinlich war. 


& Dantjogung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche 
meine llebe und ſorgſame Mutter zur Ruhe begleitet, 
owie dem Herrn Prediger Sei pio für die tröſtenden 

orte am Sarge und Grabe der Dahingeſchiedenen 
und für die reichen Blumenſpenden unſern innigſten Dank. 

W. Butt ke, Schutzmann, nebſt Familie. 


Br A era LFI La RE 
ö Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Emil Pickert 


1 Stralſurdl. — Herrn Wilhelm Rohde [Barth]. 
Ice Frl. Minna Tietz mit Herrn Albert 


1Als Specialität! 


ſelbſtgefertigter 


Keen 


prima Kern⸗Pockholz 5 bis 
9“ ſtr 


Runde [Etolp]. — Frl. Eliſabeth Pannecke mit Herrn 


ege iß⸗ thb. 3—4“ ſtr., 
Max Freitag Wolgaſtl. — Frl. Hermine Hecht mit K 9 I, u 
Herrn Albert Weyergang (Stralſund!. 


zu Lagern, Kugeln %r 
Sterbefälle: Herr Ernſt Meinke [Cörlin]. — Herr Vock holz 2 ca. 16“ ſtr., 


2 5 ifan, u. 
J. Schult [Lendershagen). — Fran Julie Ruubaur, Bootsrieme ſeſſchwediſch ſichten 
geb. Kant WSolberg]. mit ſhönen breiten Blättern bis 5 ½“ breit, halte ſtets 


zu hohe Steuern A. Holldorff, Sal Nurgſtr.2. 


lassen sich ermässigen d. sachliche Ro- 
klamation. Beste — wer: dazu gegen 


vr Gute Daberſche Eßkartoffeln, ai 


alle Staats- u. Gemeinde-Steuern giebt > = 

Be Ulm kundiger 88 vorzüglich im Kochen und Geſchmack, 5 Liter 25 Pfg., 

8 od. Bm A, 755. von "Austar Scheffel 2 M. 50 Pfg. empfiehlt 

Weigel’s Buchhandl., Leipzig. L. de la Barre, Roßmarkt 10. 
Bekanntmachung. 


Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen 
ind folgende Mittheilungen eingegangen: 


Regierungsbezirk Köslin. 
Stand der Viehſeuchen im Dezember 1890. 


A. Rotz. 
Kl⸗Dubberow, Gut, Kreis Belgard, wurde am 29. ein Pferd vorgefunden, bei dem der Ausbruch 


B. Lungenſeuche. 
Unter dem Rindvieh zu Wuſſow, Gut, Kreis Lauenburg, ſind weitere Erſcheinungen der Lungenſeunche 


nicht bemerkt worden. 2 
C. Räude der Pferde. 
Am 16. kam die Räude bei einem Pferde des Bauern Mars zu Neu⸗Valm, Kreis Neuſtettin, zur 
Feſtſtellung. l 
f Regierungsbezirk Potsdam. 


Datum des = Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 
I 
| Maul: Pferde⸗ Beſchäl⸗ 
8 >= ber des Milz⸗ | Rotz. und „ ſſeuche und 
2 Ortſ t Kreiſes. | brand. (Wurm.) Klauen⸗ Bläschen⸗ 
8 | 5 5 f ſeuche. ee ausſchlag. 
E * 


1891 
Jauuarf — ( Heckelberg. Ober⸗Barnim. 1 Kuh. — | — | | 
do. — [Schöneiche. Nieder⸗Baruim. “ do — — 
do. — I Rhinow. Weſt⸗Havelland. Sc afe. — — 
do. — | Studenig. Oſtprignitz. 1 Kuh. — — 
do. — [Prenzlau, Bandelow, Prenzlau. — — Rindnieh. 
Grünow, Sabinen⸗ Schafe. 
kloſter, Ueckerhau en, Schweine. 
Ziemkendorf, Blin⸗ 
dow, Wollin, Arend⸗ 
fee. Klinkow, Groß⸗ 
Sperre walde. 
do. — Blankenburg. Angermünde, — — do. 
do. — Boller dorf, Ober⸗Barnim. 5 — do. = 
do. —— 5 Brädickow, Weſt⸗Havelland.“ — — do. 
erge. 
do. — [Herrenſtein. Templin. — — do. — 
do. — | Seefeld, Schönow. Niederbarnim. — — do. — 
do. — Gr. ⸗Beaͤthen. T ltow. — — do. — 
do. — rt Arendſee, Prenzlau. — | — — Pferde. 
; orſt. 


—— . ⁰—— — — —— — —— — — 


Novbr. | Yan. | Kienberg. Oſt⸗Havelland. | 1 Kalb. —— — — — 
= do. | Domäne Hertefeld. do. — Pferde. — — — 

* do. | Tempelhof Teltow. — — — — — 
— do. [ Wuſtermark Oſt⸗Havelland. — — Rindvieh. — — 
— do. Klein⸗Kienitz, Groß⸗ Teltow. — — do. — — 

- Beuthen. A 

u do. | Warnig. Angermünde. — — do. — — 
== do. | Pfaffendorf. Beeskow⸗ — — do. — — 

Storkow. 


Negierungsbezirk Frankfurt a. O. 


Stückzahl des befallenen Viehes. 


Datum der 


N 
Feſtſtellung amen 


N 


= der Milz- Tol | Maul⸗ 2 5 5 Räude 
1 2 > ilz-“ Toll⸗ und E55 
28 2 Kreiſes. Ortſchaft. Rotz. 328 der 
8 = | 88 e brand. wuth. Klauen⸗ 33 2 Pferd 
2 5 ſeuche. 83 Per 
. Luckau. | Dobrilugk. 1 Kuh. — — — — — 
6. Landsberg a. W Deſchel. — 1 Hund. — — — — 
19. do. Schützenſorge. — 1 Hund. — — — — 
16. Oſt⸗Ste ruberg Oſtrow. — 1 Hund — — — — 
4 10. Sorau N.⸗L. A twaſſer. — 2 Hunde — — — 
81. do. Schönwalde. — 11 Hund. — = . * 
12. Luckau Tar neberg. — = Perd. — — — 
16. | — | Erofien Resuitz — — — 16 Rinder. — — 
12. 26. Arnswalde. Buchholz. = = =. Rindvieh. — — 
4. — Lebus. Dom Siewersdorf.] — — = 61 Ninder. — — 
414. | — Soldin. | Gr⸗Ehrenberg. — — — 200 Rinder. — — 
714. do. Kl. Ehrenberg. — — — 37 Rinder. — — 
2. — IWſt⸗Steruberg Bid ungen, — a — Rindvieh. — — 
8 Buſchvorwerk. 
3 do. Grimnitz. Balkow — — Rindvieh. — — 
19. — do. Tornow. om: = == Nindvieh. u — 
23. — [Croſſen. Doderſaul. = = : 1 7105 — 
f Kuh. m 
23. — Soldin. Brügge. —— — — — 1 Stier — 
20. do. Siede. = >= = me = 5 Pferde. 
+ 7. — Guben Vogelſang. — u FE SEE — 2 Pferte. 
"0-2. 18.Ju. ] Aruswalde. | Berfenbrügge. — — — . — — — 
“ Schweine. 
hr 9.11] Calau. 5 — — — [ Rindvieh. — — 
Stadtflur. — — 
9.1 .] Croſſen. M.rzdorf. — — — * und — — 
u Schweine. 
lin! le do. Dom Lochwitz. — — — Rindv ieh. — 2 
Ale 10.01• Lebus. Mallnow. —.— — — 155 Rinder. az — 
Polizeibezirk Berlin. 
Stand der Viehſeuchen im Januar 1891. 
5 Bei 0 FR Am 
Bezeich⸗ Bezeichnung Beginn Im Laufe edle 
.. Ortſchaft | des Sn des Monats Janunar 1891 Bemerkungen., 
der bezw. des bereits Aus⸗ B u- noch 
Seuche. Eigenthümers.; ver⸗ Ik u ch Sinn ver⸗ 
| ſeucht bruch. igung. feucht. 
Not: Berlin, Fuhrherr | 
krankheit Nennemann. 
277 gender, - — — H — Fal = er — 
Fuhrh Borchert. 5 — etzter Fall 30, 1. 91. 
Fianeh Bauer 1 1 f b l 18 5 500 
ferdeh. Krain. — . etzter Fall 13. 8. 90. 
1 1 — — 1 letzter Fall 29. 9. 90. 
Mä nzberg. 5 
Sala tu 11 —- || 1 ester Fall 12. 12. 90. 
Schalling. 
1 — — 1 letzter Fall 23. 12. 90. 
Ben do. Central⸗Viehhof.“ — 1 1 = = 75 1. 91 En einem am 10. 
u. Klauen⸗ 91 aus Stallupönen einge⸗ 
VE troffenenen Transporte v.18 Stck. 
el 
Rindern 
bei do. do. == 1 1 7 am 2. 1. 91 unter einer Sendung, 
Schweinen. | ve — bereits 4 Tage auf dem 
a efand. 
bei do. Schlachthof. = 1 1 — am 13, 14. und 15. 1. 91 in 
Mindern. ; 4 Schlachtkammern bei zuſammen 
5 Rindern nach der Schlachtung 
die theils aus dem eben gedachten 
Transporte ſtammten, theils mit 
| demſelben in Berührung geweſen 
waren. 
= | ä 
hei Rummels-“ | Molkereibeſitzer — 1 1 = Milchviehbeſtand. 
Nindern. burg. Titel. | 


empfehle mein großes Lager ſeuche ausgebrochen. 


F. Retzlafl, Roſengarten 


Wer keine Badeeinrienhtung hat, 
sehreibe an die bekannte Fabrik L. 
Weyl, Berlin W. 44. Preiset. gratis. 


Grabgitter und 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedetiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtraße 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


Wiener Weizenmehl 
(Kaiſer⸗Auszug), 


we Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


wuthverdächtiger 
Rindvieh der Bauern empfiehlt billigſt 


Hund getödtet. 
ebe dae f. Lipzert Jachf. (6. Marggraf), 


Mehl⸗Handlung, 
Mönchenbrückſtraße 5. 


A. Sohwartz, Stettin 
r 


Großherjogthum Mecklenburg Strelig. 
Unter den Kühen und Schweinen eines Hufenbeſitzers in Stargard i. M. iſt die Maul⸗ und Klauen⸗ 


Regierungsbezirk Stettin. 
Stückzahl des befallenen Viehes. 


Datum des 


Aus⸗ Er⸗ 
bruchs. löſchens. 


Na m e 


der Ortſchaft. des Kreiſes. Milzbrand. Tollwuth. | Maulſeuche. 


’ 


Greifenhagen. — — Maulſeuche unter dem 
5 Rindvieh des Hof⸗ 
beſitzers Nehmer und 
der Bauern Heinrich 
Saatzig. — 1 unbekannter 
fremder tollwüthi⸗ 
N 


1891. 


Jauuar — Woltin. 


16. Januar. 


und Bohnenſtengel. 
Conſtantinopel. — ſteng 
ger Hund getödtet. 


30. Januar. 
29. Januar. 


1 Kuh auf dem 
Gute Megow 


Pyritz. 
Saatzig. — 
Greifenhagen. — 


Februar. — Kl.⸗Schönfeld. 


| 


Stettin, den 3, März 1891. Der Regierungs⸗Präſident. 


Be Stettin, den 19. März 1891. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


| 2 . 2e Gr. Domst . 
Königliche Polizeidirektion. bes. e 
— — Graf Stolberg. Geldschränke 
arue und gebrauchte 
Beim bevorſtehenden Qua rtalswechſel erlaube ich f r 
eim bevorſtehenden Qua rtalswechſel erlaube ich mir au mein reichhaltiges Lager von guten l as 
g und hochverziuslicheu Kapitalsanlagepapieren aufmerkiam zu ma hen. — Ich empfehle: je] Cop er 


Preusm. 3% 3½% u. 4% eons. Anl. Italienische 5% Rente. 

N 3%, 3½% u. 4% Reiehs- Italienische 3% gar. Eisenb. Obig. 
Ani. Grieehisehe 4% u. 5°, eons. Anl. 

Pomm. 3½% Pfandbrf. x 5 a 


Stettiner 3½% Stadt-Obl lde 0 
— er 2/0 d- K. erbisehe 5% a mort. Rte. u. IIyp.- 
Deutsche Grdsch. 4% Renl-Obig > ar 


Pomm. 4% 100 rz tiyp.-Brf. 
Ungarische 4% Goldrente. 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthvapieren für / Prozent incl. aller Speſen. 


Sämmtliche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vieczehn Tage 


vor Fälligkeit ein. 
Bankgeschäft, 


41 O. FT In. Schröd S F. Errichtet 1870. 


Bock⸗Bier, 


hochfeines Bergſchloß, 30 Fl. M. 3, 
hochf. Kloſterbock. Moabit 22 Fl. M. 3, 
frei Haus. 

Oscar Brandt, 
Mauerſtraße 2. Telephon 598. 


. — 
= Zum Felt = 
empfiehlt fich der neue 

Zentral Bazar am Berliner Thor. 


Ohl. 
Mexikanisehe 5% u. 6% Anl. 


„ „ | Sirene 
; efel, k. ru waaren, 
Geringster Kohlenverbrauch, Wäſche, Träger. Spazierſtöcke. 


Alles ſehr gut und billig im neuen 
Zentral⸗Bazar am Berliner Thor. 
Zu Geſchenken 
ſowie als Jimmerſchuck empf. Figuren, Büſten. Kreuze, 
Kreuze mit Chriſtus, Konſolen, Schaalen, Vaſen, Uhr⸗ 
halter, Nadelſteine und andere Sachen aus Alabaſter, 


Marmor, Gips, Elfenbeinmaſſe. Arbeiten in dieſem Fache 
in beſter Ausführung. K. Görleke, Schuhſtr. 27, 


Zum bevorſtehenden Ofterfei 


empfehle meine anerkannt 


beste 


Pfundbärme. 


J. Bonow Nachf., 


E 
ſind zu haben Roſengarten 73. 
Matzes Beſtellungen w. daſelbſt aune om len. 


Bair. Tafel⸗Bier 


— 4 - R a Flaſche 10 Pf, 

Hof- Pianoforte - Fabrik aus der Tivoli⸗Brauerei 
| | von von Otto Fleischer 

G. Waolkenhauer, in Original Flaſehe von 10 Ltr. 


Stettin, Oouiſenſtraße 13. Inhalt mit Patentverſchluß, auf 


der Brauerei gefüllt, empfiehlt 
Hof⸗Lieferaut Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers. Theol. Heyn, 
5 Sr Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 2 
5 Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. vd. d. Königsthor. 


8 Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar, Artikel in vor ügt, Qua 


x . Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg. 2 5 
e Gummi 
giejenfe 2 
—— n — ——— 


Cigarren⸗Agent geſucht. 

Eine leiſtungsfähige, ältere Cigarren⸗Fabrik für 
mittlere Preislagen i Bünde i. Weſtf., Fabrikate nur 
aus überſeeiſchen Tabaken, ſucht einen tüchtigen, Teiftungs- 
fähigen Vertreter. Offerten unt. B. EB. au die Expe⸗ 
dition der „Stettiner Zeitung“, Kirchplatz 3. 

Ein älterer Wittwer, wohlgeſittet, 

A wünſcht eine kinderloſe Dame, evangel. 

Glaubens, im Alter zwiſchen 40 und 50 Jahren, mit 
etwas Vermögen, zu heirathen. 

Ernſimeinende Damen von angenehmem Aeußern und 
Herzeusgüte wollen ihre Adr. nebſt Photographie unter 
„Arzt 3000“ bis zum 1. April in der Exped. d. Bl. 
lliederlegen. Diskretion Ehrensache. 


In meinem Haufe, grüne Schanze 18, 3 Treppen 
5 ban iſt die ee von 7 Zimmern, Mädcheuſtube, 
I Badeſtube und Wirihſchaftsräumen verſetzungshalber 
zum 1. April 1891 oder ſpäter zu vermiethen. 
Frau Hermann Hoppe, 
geh, Braun. 5 


Buchhandlungs⸗ 
Lehrling. 

Für ſofort oder ſpäter ſuche ich einen 
jungen Mann mit guter Schulbildung 
als Lehrling. 

Anklam. Fr. Krüger's Buchhandlung. 


(K. Borgmann.) 


Vorzüglichste Construction, 
Beste Materialien 


. Toy. Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer⸗Piauinos in Eiſen und 

8 ecialit ät: Stahl mit nenen patentirten imprägnirten Cello⸗Reſonnan⸗ böden in 
P „ drei Größen, ſogenannte Lehrer⸗Inſtrumente mit ſpeciell für nörd⸗ 
liches Klima berechneten unverwuſtlichen Mechaniken und von 

bisher unübertroffener Haltbarkeit, welche in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln voll⸗ 


ſtändig gleichen, in Tonſchönheit aber dieſelben üb ertreffen. 

der Wolkenhauer'ſchen Patent- oder Lehrer⸗Pianinos iſt von edler ſumpathi⸗ 
Der Ton ſcher Klangfarbe und gleicht in Größe und Ausgicbigkeit kleinen Flügeln. 
Die Spielart iſt leicht, elaſtiſch und von größter Präziſion. 

3 z Zu den Wolkenhauer'ſchen Patent» oder Lehrer⸗Inß rumenten wer⸗ 
Die Mechanik. den nur die beſten Mechaniken mit neueſter Repitition verwandt. 
Die Stimmhaltbarkeit Durch ſtärkſte Bauart, doppelte Eiſenrähme, 
* + 


Stahlpanzer und prima Saitenbezug bietet 
dieſelbe allen klimatischen Verhältuiſſen und Temperatur⸗Veränderungen un⸗ 


bedingt Trotz. a 
Die allgemeine See eo 


ner Hölzer, ſolldeſter Arbeit, aller Erſindengen und Verbeſſerungen der Neu⸗ 
zeit erreichen die Wolkeuhauer ſchen Juſtrumente eine fo außerdentliche Halt: | 
barken, daß die Fabrik für dieſelben eine geſetzlich bindende Garantie von 
20 Jahren n Werken der Ai 
ö ie Ausſtattung des Gehäuſes der Wolken hauer'ſchen Patent⸗ 
Das Aeußere. Pianinos iſt eine einfache aber gediegene; unniitze überladene 
Verzierungen, welche den Preis der Inſtrumenke verthenern, ohne ihren Ton 
zu beffern, werden vermieden. 5 
Auf, beſonderen Wunſch werden jedoch auch Juſtrumente in Luxus⸗Aus⸗ 
aasee in höchſter Vollkommenheit, ſtilgerecht und genau nach Vorſchrift 
angefertigt. 
2 Obwohl die Fabrik die Maſſenfabrikation billiger, leicht gebauter und 
De r Preis. deshalb ſelten länger als wenige Jahre vorhaltender Inſtrumente aus⸗ 
ſchließt, von welchen man überdies von feglichem tonlichen Werth abſehen 
muß und nur Pianinos von höchſter künſtleriſcher Vollkommenheit baut, die Bi 
deshalb, ſowie wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit noch nach Jahr⸗ 
zehnten ihren Werth behalten, find die Preife jo niedrig geſtellt, als es bei 
der Verwendung von nur beſten Materialien irgend möglich iſt. 


Eine zu 4½ Prozent verzinsliche Hypothek von 


42,000 Mark 


N e edebent. davon 27,000 Mark hinter dem Reſte von 15,000 
N — = = Mark, haftend auf einem Rittergut in Hintervommern, 


5 6 0 Kreis Stolp, unmittelbar hinter 118,500 Mark Lande 
Fraiſereti 
* 0 


ſchaft, bei Mindeſtwerth von 210,000 Mark, wird per 
Durch Aufſtellung eines liegenden 5pferd. Gasmotor 


1. April zu cediren geſucht. W ie. 


Rechtsanwalt in Stolp. : 


Stadi-Chenter. 


bin ich jetzt in der Lage, allen Anforderungen nachzukommen dien. Oper: Bons ane, Scaufiet> Bons mit 

Beneſiz für Pa 1 unter gefl. Mit⸗ 

wirkung der Frau Auguste Caliga-3hl6 vom 
Hoftheater in Stuttgart. 


35 Undine. 
Bertalda — — — Frau Caliga-Ahlé a. G. 
+ Mittwoch: Zum 5. Male: 


Der neue Herr. 


und empfehle ſelbige zur gefälligen Benutzung. 
ochachtungsvoll 


